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Landrat Roland Grillmeier




Liebe Leserinnen, liebe Leser,

abwechslungsreiche Naturlandschaften, vielfaltige
Freizeitmoglichkeiten, authentische und gelebte Tradi-
tion, ein breit gefachertes Kulturangebot, eine blithende
Wirtschaftsregion mit vielen attraktiven Arbeitsplét-
zen und einer guten Infrastruktur - unser Landkreis
Tirschenreuth hat so viel zu bieten, dass die Auswahl
wirklich schwer fallt. In unserem Landkreisbuch
mochten wir Ihnen gerne einen kleinen Ausschnitt aus
dem Schatzkastchen unserer Geschichte und Kultur,
Wirtschaft, Tourismus und Natur vorstellen.

Beginnen wir mit der Wirtschaft: In den 1980er und
90er Jahren musste unser Landkreis Tirschenreuth den
Niedergang ganzer Industriezweige hinnehmen. Das
hat sich jedoch in den letzten Jahrzehnten als Vorteil
fur unseren Standort erwiesen. Nur deswegen ist der
Prozess des strukturellen Wandels bei uns inzwischen
schon so weit fortgeschritten. Heute gehort der Landkreis
Tirschenreuth zu den Aufsteigerregionen und zu den
attraktivsten landlichen Wirtschaftsregionen in ganz
Deutschland. Der Arbeitsmarkt erreicht immer neue
Rekordstéande und die Chancen fur Jobsuchende, Heim-
kehrer oder Neuzuwanderer waren noch nie so gut wie
heute. Durch die Ndhe zu Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen kénnen wir mit dem rasanten technolo-
gischen Fortschritt Schritt halten und jungen Menschen
in unserem Landkreis optimale Bedingungen bieten.

Ein bedeutender Impulsgeber fiir die erfolgreiche Ent-
wicklung der Wirtschaft im Landkreis Tirschenreuth
war vor allem auch die Wiederbelebung der guten
Beziehungen zu unseren Nachbarn im Osten Europas.

GruBwort des Landrats

Der Eiserne Vorhang zwischen Tschechien und Deutsch-
land ist endgultig gefallen. Die Lage unseres Landkreises
an der Grenze erweist sich heute sogar als strategischer
Vorteil. Wir haben die historischen Verbindungen
zwischen Bayern und Béhmen wieder aufleben lassen
und bauen sie in allen Bereichen nach Kraften aus,
zum Beispiel durch die Zusammenarbeit in der Euregio
Egrensis, die fur beide Seiten ein Gewinn ist.

Unser Landkreis Tirschenreuth ist aber nicht nur ein
leistungsfahiger Wirtschaftsstandort, sondern punktet
vor allem auch durch seine unberiithrte und intakte
Natur. Er genie8t deswegen auch als Urlaubsregion tiber-
regional einen aulRerordentlich guten Ruf. Das liegt vor
allem an den kontrastreichen Landschaften zwischen
schroffen Mittelgebirgsziigen und weichen Télern, dem
grollen Reichtum an Wiesen, Waldern und Wasser,
einem vielfaltigen Angebot fiir Familien und den fur die
Region so charakteristischen Gentissen wie Zoigl-Bier
und Karpfen.

Wir haben in unserem neuen Landkreisbuch viele
interessante und wissenswerte Informationen tiber
unseren Landkreis Tirschenreuth zusammengestellt
und laden Sie herzlich ein, unserer Region und die
Menschen, die hier bei uns leben, ein bisschen besser
kennenzulernen.

Mit herzlichem Grufl

Ihr Roland Grillmeier

Landrat des Landkreises Tirschenreuth
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Geschichte & Gegenwart

Abwechslungsreiche Landschaft

dank wechselhafter Klimageschichte
Aufgrund geowissenschaftlicher Untersuchungen
kénnen wir heute die lokale Klimageschichte im Land-
kreis Tirschenreuth seit der Steinzeit rekonstruieren.
Demnach war die nérdliche Oberpfalz vor 200 000
Jahren eine baumlose Kaltsteppe. Danach herrschte
eine 80 000 Jahre wiahrende Warmzeit und lie einen
dichten Laub-Mischwald gedeihen. Darauf folgte
erneut eine Eiszeit - der Wald verschwand und der
Neandertaler wurde vom heutigen Menschen verdrangt.
Die heutige Landschaft mit Nadelwaldern und Mooren
entstand erst in den vergangenen 10.000 Jahren.

Besiedlung bis zur Vélkerwanderung
Besiedelt war das Gebiet des heutigen Landkreises
wohl schon seit mehreren Jahrtausenden. In der
Steinzeit werden die Hinweise auf Besiedlungen durch
Kelten und Markomannen, die unter anderem auch

in Regensburg ihre Spuren hinterlassen haben, etwas
konkreter. Als gesichert gilt, dass sich das Kénigreich
der Thiiringer im 6. Jh. bis hinunter nach Regensburg
ausdehnte, nachdem zuvor die grofle germanische
Volkerwanderung alles durcheinandergewirbelt hatte.

Die Thiiringer

Das Kénigreich der Thiiringer zdhlte einst zu den méch-

tigsten germanischen Reichen aulBerhalb des rémischen
Imperiums. Sein Herrschaftsbereich erstreckte sich zu
Beginn des 6. Jh. von der oberen Donau und dem oberen
Maintal bis in den niederséchsischen Raum - von der
Werra bis zur mittleren Elbe.

Eine Geschichte der Migration

Es gibt Belege dafiir, dass nach und nach Slawen von
Stiden her Donauaufwirts tiber die Naab die heutige
Nordoberpfalz erreichten. Sie zogen von dort weiter
nach Osten. Ihnen folgten die Bayern, die ebenfalls
von Stiden her kamen. Aus dem Westen drangen die
Franken ins Land vor. Das urspriingliche Gebiet des
heutigen Landkreises Tirschenreuth war seit jeher ein
Schmelztiegel zahlreicher Vélker und Volksgruppen.
Diese verbanden sich stetig - meist ganz ohne Krieg
und Feindseligkeiten - mit der alteingesessenen, ein-
heimischen Bevélkerung.

Vom Nordgau zur Oberpfalz

Der Nordgau umfasste seit dem 7. Jh. die Gebiete
nérdlich der Donau zwischen Neuburg an der Donau
und Regensburg. Erstmals urkundlich belegt wird
die Bezeichnung unter den Karolingern durch die
Reichsteilungspléne Karls des Grofen aus dem Jahr
806. Spéiter dehnten sie sich bis zum oberen Main
und seit 1060 auch in das Egerland aus. Der Nord-
gau stand im Laufe der Zeit unter der Herrschaft
der Karolinger, der Luitpoldinger, der Markgrafen
von Schweinfurt, der Grafen von Sulzbach und der
Diepoldinger-Rapotonen.

Ende des 12. Jh. erwarben die Grafen von Wittels-

bach als Herzége von Bayern den gréf8eren Teil des

Gebietes und gliederten es in ihr Herzogtum ein.
1329 dnderte sich der Name in Oberpfalz - infolge
der Wittelsbacher Zweiteilung. Geteilt wurde
das Gebiet nur der Verwaltung nach, die politische

Gesamtregierung blieb bestehen.



Die schriftlich niedergelegte Geschichte beginnt mit
der Christianisierung und der Herrschaft der bayeri-
schen Agilolfinger, die das Land dem frankischen
Karolingerreich einverleibten. Der urspringliche
Nordgau verlagerte sich auf diese Weise immer
weiter nach Nordosten. Erste Nennungen von Orten
stammen aus dem 11. Jh. Verschiedene Dynastien
begannen damals mit einem gezielten Ausbau des
Landes. Das Stiftland Waldsassen blieb langere Zeit
reichsunmittelbar: Es unterstand also keiner anderen
Herrschaft, sondern war unmittelbar dem Kaiser
untergeben. Spater wurde es von der kurpfalzischen
Regierung in Amberg verwaltet.

Dem Waldeck-Kemnather Raum erging es dhnlich: Dort
herrschten zunéchst die Landgrafen von Leuchtenberg,
dann die kurpfalzische Regierung. Erst 1628, wahrend
des DreilBigjahrigen Krieges, gelang es Maximilian I,
die ,obere Pfalz” wieder dem nunmehr wittelsbachischen
Kurfurstentum Bayern zuzuschlagen.

Kloster Waldsassen

Das Zisterzienserkloster in Waldsassen wurde um
1133 gegriindet. Es entfaltete eine rege wirtschaftliche
Tatigkeit und verleibte sich grof3e Teile des Umlands
ein. Das Kloster wurde haufig gestiirmt, gepliindert
und besetzt. Es war, nicht zuletzt wegen seines immen-
sen Reichtums, immer auch Spielball der politischen
Maéchte. Ende des 17. Jh. erlebte es eine zweite Blite.
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Wieder zur Abtei erhoben, erhielt das Stift seinen einsti-
gen Besitz und die damit verbundenen Einnahme-
quellen zurtick - nicht aber seine Unabhéngigkeit,
denn der Landesherr war der bayerische Kurfurst.

In dieser Zeit wurde die Klosteranlage neu errichtet.
Die Gebruider Dientzenhofer und andere berithmte
Kirchenbaumeister schufen mit der Stiftsbasilika
Waldsassen, die 1704 feierlich geweiht wurde, eine
der beeindruckendsten Barockkirchen Bayerns. 1803
l6ste das Land Bayern das Kloster Waldsassen erneut
auf und verleibte sich die Geb&ude ein. 1863 erfolgt
die Neugrundung - als Priorat der Zisterzienserinnen.

Ende des letzten Jahrtausends wurden die vom Verfall
bedrohten Geb&ude des Klosters Waldsassen zum
ersten Mal seit der Barockzeit einer Generalsanierung
unterzogen und vollstandig renoviert.

Das Stiftland

Das Kloster iibergab seinen umfangreichen Grund-
besitz an weltliche und kirchliche Verwalter zur
Bewirtschaftung. Aus dieser Zeit stammt auch die
heute noch gebrduchliche Bezeichnung Stiftland -
Land des Stifts Waldsassen.

Der Grundbesitz des Stiftlands umfasste im Jahr

1803 bei seiner Sakularisierung 715 Quadratkilometer
mit 20.000 Untertanen, die Stadt Tirschenreuth, das
Schloss Hardeck, sechs Marktorte (darunter Wald-
sassen und Konnersreuth) und mehr als 150 weitere
Ortschaften.
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Tirschenreuth und Kemnath -

die Altlandkreise

Die Verwaltungsstrukturen im Westen und im Osten
des heutigen Landkreises waren lange Zeit getrennt.
Grofere Bezirke durften jedoch nach damals gelten-
dem Recht zur Regelung tiberértlicher Angelegen-
heiten so genannte ,Distriktsgemeinden” bilden. Es
gab beispielsweise ein Landgericht Tirschenreuth
und Waldsassen auf der einen und ein Landgericht
Kemnath und Erbendorf auf der anderen Seite.

Im Zuge der Errichtung neuer Verwaltungseinheiten

in ganz Bayern wurden am 1. Juli 1862 die Bezirksamter

Tirschenreuth und Kemnath neu organisiert. Gleich-
zeitig setzte man die heute gédngige Trennung von
Gesetzgebung, Rechtsprechung und Verwaltung um.
Nach dem Ersten Weltkrieg im Jahr 1919 wurden die
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Das Jubilédumslogo

50 Jahre Landkreis Tirschenreuth

Als Geburtsurkunde des heutigen Landkreises Tirschen-
reuth gilt die Verordnung der Bayerischen Staats-
regierung vom 27. Dezember 1971, die am 1. Juli 1972
in Kraft trat.

Im Rahmen dieser Gebietsreform vergréferte sich der
Landkreis Tirschenreuth deutlich: Der grof3te Teil des
aufgelosten Landkreises Kemnath und die Gemeinden
Erbendorf, Grétschenreuth, Hauxdorf, Krummennaab,
Reuth bei Erbendorf, Réthenbach, Thumsenreuth, Wetzl-
dorf und Wildenreuth aus dem Landkreis Neustadt an
der Waldnaab wurden dem Landkreis zugeschlagen.

Das restliche Gebiet des Landkreises Kemnath teilten
sich die Landkreise Bayreuth in Oberfranken und
Neustadt an der Waldnaab. Am 1. Juli 1976 trat der
Landkreis Tirschenreuth aullerdem die Gemeindeteile
Manzenberg, Pfaffenreuth und Reutlas der Gemeinde
Lengenfeld bei Groschlattengriin an den oberfranki-
schen Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge ab.
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Landkreiswappen

Der goldene Pfalzer Léwe erinnert an die einstige
Zugehorigkeit des Gebietes zur kurfiirstlichen Oberpfalz.
Das Gebiet unterstand als Teil des wittelsbachischen
Herrschaftsbereichs tiberwiegend der pfalzischen Linie
der Familie. Der rote Drache zitiert das Wappen der
Zisterzienserabtei Waldsassen. Er ist das Symbol fiir das
Gebiet des ehemaligen Stiftlandes.

Bei der Gebietsreform 1972
wurde das frithere Kreis-
wappen von Tirschenreuth
beibehalten - mit ein paar
kleinen Anderungen: Vom
roten Drachen blieb nur

der Rumpf, dafur wurde der
Leuchtenberger blaue Balken
als Bild aus dem fritheren
Kemnather Kreiswappen tiber-

nommen. Er stammt aus dem
Wappen der Landgrafen von Leuchten-

berg und ist ein Hinweis auf die Geschichte des Waldeck-
Kemnather Gebiets in vorwittelsbachischer Zeit.

Landréte seit der
Landkreisgebietsreform 1972

1972 -1991  Franz Weigl (CSU)
1991 -2008  Karl Haberkorn (FW)
2008 -2020  Wolfgang Lippert (FW)
seit2020  Roland Grillmeier (CSU)
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Lage & Natur

Tirschenreuth ist der nérdlichste Landkreis des Regie-
rungsbezirks Oberpfalz. Kreisstadt ist die gleichnamige
Stadt Tirschenreuth. Der Landkreis liegt im Nordosten
der Oberpfalz und grenzt im Westen und Norden an den
Regierungsbezirk Oberfranken. Im Osten teilt er sich

mit dem tschechischen Kreis Cheb einen gemeinsamen
Grenzabschnitt.

1990 ist der Eiserne Vorhang endgiiltig gefallen. Heute
erweist sich die Lage des Landkreises Tirschenreuth
am dynamischen Mittelpunkt Europas sogar als
strategischer Vorteil. Die historischen Verbindungen
der beiden benachbarten Regionen Bayern und B6hmen
wurden langst wieder aufgenommen und werden

in allen Bereichen stetig ausgebaut. Sie stellen einen
wichtigen Wirtschaftsfaktor dar, denn rund zehn Pro-
zent der Arbeitskréafte in unserem Landkreis kommen

aus Tschechien. Wir pflegen die guten Beziehungen
auch durch grenziiberschreitende Projekte wie die
Zusammenarbeit zwischen dem Sibyllenbad in
Bad Neualbenreuth mit den tschechischen Badern
Franzensbad, Marienbad und Karlsbad sowie den
Geschichtspark Barnau-Tachov.

Euregio Egrensis

Der Begriff ,Euregio Egrensis” steht fiir einen regio-
nalen Zusammenschluss auf dem Gebiet zwischen
Bayern, Béhmen, Sachsen und Thiiringen tiber Staats-
grenzen hinweg. ,Euregio”(auch: ,Euroregion”) ist ein
Kiirzel fiir ,Européische Region”.

Euregios geben sich hdufig latinisierte Namen, um
Sprachunterschiede zu tiberwinden. ,Eqrensis” bezieht
sich auf die geographische Lage bzw. das historische
Gebiet. Die Euregio Egrensis umfasst im wesentlichen
das mittelalterliche Egerland und férdert Austausch
und Begegnung zwischen Deutschen und Tschechen.

Euregios haben keinen Verwaltungs-Charakter. Meist
entstehen sie auf die Initiative von Stddten, Gemeinden,
Regionen, Vereinen oder Verbénden. In diesem Rah-
men kann man beispielsweise Probleme gemeinsam
besser I6sen und die Zusammenarbeit ausbauen.

Es gibt rund 25 verschiedene ,Euregios“an den
deutschen Grenzen und tiber 160 in Europa. Diese
Grenzregionen werden auf europédischer Ebene
durch die ,Arbeitsgemeinschaft Européischer Grenz-

regionen“(AGEG) vertreten.
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Landkreis Wunsiedel

im Fichtelgebirge Tschechien

Waldsassen
Landkreis Konners-

reuth
Bayreuth Bad

Neualbenreuth
Walders-

hof Leonberg
Fakenber
;:;{‘||iH|H||!|||||!r>

Plof3berg

Landkreis Neustadt
an der Waldnaab
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Blick tiber den Steinwald

Moorweiher bei GrofSensterz

Wailder, Wiesen, Wasser

Unser Landkreis Tirschenreuth ist nicht nur ein leis-
tungsfahiger Wirtschaftsstandort, sondern besticht
vor allem durch seine unberiihrte und intakte Natur.
Wiesen, Walder und Wasser pragen die kontrastreichen
Landschaften zwischen schroffen Mittelgebirgsziigen
und weichen Télern.

Charakteristisch fiir das Landschaftsbild sind die
zahlreichen Fischweiher in den Senken und die
tiefgrunen Fichtenwélder auf den Héhen. Der Wald-
anteil im Landkreises Tirschenreuth betragt etwa
51.100 Hektar, also fast die Halfte der Gesamtflache.
Damit liegt die Region deutlich tiber dem bayerischen
(ca. 36 %) und deutschen (ca. 33 %) Durchschnitt.

Im Westen und Norden unseres Landkreises ragen die
Hoéhenzuige des Steinwaldes und des Kohlwaldes
empor. Sie gehoéren geografisch zum Fichtelgebirge.
Im Stidwesten liegt der Hessenreuther Wald, im Osten
und Stidosten der Oberpfalzer Wald. Zu den héchsten
Erhebungen gehéren Platte (946 m) und Plé[3berg
(820 m) im Steinwald sowie Entenbiihl (901 m) und
Steinberg (802 m) im Oberpfalzer Wald. Die grof3ten
Flusse sind Waldnaab und Fichtelnaab.

Ungewohnliche Naturvielfalt

Im Landkreis Tirschenreuth gibt es zahlreiche Lebens-
rdume, Pflanzen und Tiere, die ansonsten eher in

den Nadelwaldern Nordeuropas beheimatet sind. Eine
herausragende Rolle spielt dabei das Waldnaabtal

mit seinen kleinen Mooren, Moorweihern und Bruch-



waldern. Die Waldnaab hat sich hier mithsam einen
Weg durch das Granitmassiv gegraben und eines der
interessantesten Durchbruchstéler der Oberpfalz
geschaffen.

Tier- und Pflanzenwelt

Die wechselnden Wassersténde durch das Zu- und
Ablassen der Teiche und seichte Uferbereiche schaffen
wertvollen Lebensraum fiir viele seltene Pflanzen-
und Tierarten, darunter verschiedene Moorlibellen-
arten, Kreuzotter und Moorfrosch, Braunkehlchen
und Waldwasserldufer. Auch die Glanzende Seerose,
das Sumpflausekraut, der Moorklee, das Wollgras, die
Buschnelke und die Arnika sind dort zu Hause.

Naturnahe FlieRgewasserabschnitte und Feuchtge-
biete findet man auch in den Télern der Wondreb

und der Fichtelnaab. In der Naab-Wondreb-Senke liegt
die Tirschenreuther Teichpfanne - das Zentrum der
oberpfalzer Teichwirtschaft. Auch sie hat wegen der
zahlreichen aufgelassenen Teichketten mit ausge-
pragten Verlandungsbereichen grof3e Bedeutung fur
die biologische Vielfalt.

In den grofen zusammenhangenden Waldflachen
im Grenzgebiet zu Tschechien gedeihen zudem viele
stérungsempfindliche Arten. Auf so genannten
~Rodungsinseln” gibt es wertvolle Moore sowie Berg-
und Feuchtwiesen. Der Steinwald schlie8lich zeich-
net sich durch teilweise sehr naturnahe Wéalder und
Blockschutthalden aus.
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Waldnaabtal

Bundes-NaturschutzgroBprojekt Waldnaabaue

Das Gebiet der Waldnaabaue zwischen Falkenberg und
Tirschenreuth umfasst insgesamt 3.000 Hektar Fléche.
Es ist mit der seit dem 10. Jahrhundert angelegten
Teichlandschaft eine der gréf8ten und dltesten Kultur-
landschaften der Bundesrepublik. Fluss- und Bachauen

haben nur ein geringes Gefélle. Dadurch hat die gesamten

Landschaft einen sehr feuchten Charakter.
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Tradition & Brauchtum

Das urspriingliche Brauchtum ist in der nérdlichen
Oberpfalz auch heute noch sehr lebendig. Die Tra-
ditionen werden gepflegt, die alten Sagen und
Geschichten immer wieder gerne erzahlt. Eine kleine
Auswahl méchten wir hier exemplarisch vorstellen.

Der Maibaum

Alljahrlich entbrennt in vielen Dérfern und Gemein-
den im Landkreis ein Wettstreit um den schénsten
Maibaum. Der wird fur gewéhnlich am Tag vor dem
1. Mai aufgestellt. Er ist bunt geschmiickt, mit Hand-
werkszeichen und Girlanden. Die Urspringe der
Tradition liegen im Dunklen der Geschichte. Der Mai-
baum ist aber sehr wahrscheinlich ein heidnisches
Symbol der Starke, des Wachstums und der Frucht-
barkeit. Er soll dem Dorf Gliick bescheren und Unheil
von ihm fernhalten.

Zur althergebrachten Tradition gehort jedoch nicht
nur das aufsehenerregende Aufstellen, sondern auch
der Maibaum-Klau. Wer den Baum entfiihrt, raubt
die damit verbundene Kraft, denn naturlich gab es
zwischen benachbarten Dérfern immer auch Neid
und Zwistigkeiten. Um angrenzende Acker beispiels-
weise, den fruchtbareren Boden oder die reichlichere
Ernte. Darauf beruhte immerhin das wirtschaftliche
Wohlergehen. Zum Maibaum-Klau gehoérte stets auch
das Aushandeln eines neuen Bundes. Weil man den
Widrigkeiten nur gemeinsam trotzen konnte. Aus-
gelést wird der entfihrte Baum mit einer ztinftigen
Brotzeit, bei der nattirlich auch reichlich Bier flief3t.

In vielen Orten Tradition: Der Maibaum

Gehéren zusammen: Zoigl-Bier und eine deftige Brotzeit




Der Zoigl

Bier wird bei uns im Landkreis Tirschenreuth schon
seit jeher gerne getrunken und natuurlich auch selbst
gebraut. Friher war es tiblich, ein Sommer- und ein
Winterbier herzustellen - schon wegen der geringeren
Haltbarkeit. Vor der Erfindung des Kuhlschranks hatte
man ja nur die Méglichkeit, das Bier in Felsenkellern
zu lagern. Wirte und Privatleute brauten gemeinsam.
Sie schlossen sich zu diesem Zweck in sogenannten
Kommunbrauhdusern zusammen. Dort wird das
naturtritbe, ungefilterte, untergarige Zoigl-Bier auch
heute noch auf althergebrachte Weise gebraut - bei-
spielsweise in Falkenberg und Mitterteich.

2005 wurde der ,Echte Zoigl vom Kommunbrauer”
sogar als patentierte Wort-Bild-Marke geschitzt
und seit 2018 steht er im bundesweiten Verzeichnis
des Immateriellen Kulturerbes. Die Zoigl-Stuben in
unserem Landkreis sind auch heute noch sehr beliebt
und gut besucht. Man erkennt sie an dem typischen
Zoigl-Stern. In den Stuben sind die sozialen Unter-
schiede aufgehoben und man kann vorab keinen Platz

reservieren.

1. Unser Landkreis | Brauchtum

Butterfass

Das Butterfass ist eine eindrucksvolle Felsformation
in der Waldnaab, am Fulle Falkenbergs. Der Sage
nach soll sie so entstanden sein:

Ein hiibsches Madchen wusch und bleichte einst
seine Wasche am Fluss, als Raubritter Kuno, der auf
der Burg Falkenberg hauste, mit seinen Knechten
vorbeikam. Sie wollten dem Madchen Gewalt antun
und verfolgten es. Es lief erschrocken davon, wurde
aber auf der Flucht von einer Felswand aufgehalten.
Thm blieb nur ein einziger Ausweg - der reillende
Fluss. Das Madchen stiirzte sich hinein und erreichte
tatsachlich das gegentiberliegende Ufer. Es sah sich
furchtsam um und traute seinen Augen kaum: Die
Verfolger waren allesamt zu Stein erstarrt! Seit jener
Zeit liegen sie nun als Felsblécke im Fluss.

Riesenfraulein

Einst stand auf der Alm Hofstetten bei Kulmain gleich
hinter dem Wirtshaus ein altes Schloss, in dem die
Riesen lebten. Das Riesenfréulein stieg eines schénen
Tages vom Berg herab und lief auf das Dorf Lenau zu.
Es war hungrig. Also klopfte es bei einem Bauernhaus
und bat dort um Essen. Der Bauer, ein hartherziger
Mann, verweigerte die Gabe. Die Riesin argerte sich
sehr. Auf dem Ruckweg fand sie einen riesengrof8en
Stein und beschloss, ihn vor der Ttr des Bauern ab-
zustellen. Das Riesenfraulein legte den Stein in seine
Schiirze, um ihn dorthin zu tragen. Da riss plétzlich
das Schuirzenband ab. Der Stein rollte den Berg hinab
und blieb kurz vor Lenau liegen. Dort kann man ihn
noch heute als Hugel bestaunen.
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2. Wirtschaftsregion | Strukturwandel
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Wirtschaftliche Vielfalt

Unser Landkreis Tirschenreuth hat sich in den letzten
Jahrzehnten sehr gut entwickelt und ist heute eine der
attraktivsten landlichen Wirtschaftsregionen in Deutsch-
land. Ablesen kann man das nicht zuletzt am Aufwérts-
trend der Beschaftigungszahlen. Der Arbeitsmarkt
bewahrte sich auch in Krisenzeiten und blieb robust.

Die Arbeitslosigkeit ist extrem niedrig und wird auch in
Zukunft kein Thema sein. Ganz im Gegenteil: In einigen
Sparten werden neue Arbeitskrafte und darunter
besonders gut qualifizierte Fachkrafte dringend benétigt.

Ein bedeutender Impulsgeber fiir die erfolgreiche Weiter-
entwicklung unserer Wirtschaft war vor allem auch die
Wiederbelebung der guten Beziehungen zu unseren
Nachbarn im Osten Europas. Der Landkreis Tirschenreuth
ist Mitglied der Metropolregion Niirnberg und liegt direkt
an der Grenze zum Nachbarland Tschechien, mitten im
Zentrum Europas. Er verflgt iiber eine hervorragende
Verkehrs- und Versorgungsinfrastruktur. Damit sind an
unserem Wirtschaftsstandort die besten Voraussetzungen
fur Zugang zu den globalen Méarkten gegeben. Die Néhe
zu Hochschulen und Forschungseinrichtungen bietet
optimale Bedingungen, um mit dem rasanten technolo-
gischen Fortschritt nachhaltig Schritt zu halten.

Gelungener Strukturwandel

Der Stempel ,Grenzland” ist heute Geschichte und auch
die Abhéangigkeit von einzelnen Produkten ist langst
passé. Der Niedergang ganzer Industriezweige im
Landkreis Tirschenreuth in den 1980er und 90er Jahren
hat sich in jungster Zeit sogar als Vorteil erwiesen:
Nur deswegen ist heute der Prozess des strukturellen
Wandels in unserer Region schon so weit fortgeschritten.



Wir entwickeln den Landkreis nachhaltig weiter und
begegnen den aktuellen Anforderungen wie beispiels-
weise der Digitalisierung. Sie dringt nach und nach

in alle Lebensbereiche vor und vernetzt Menschen,
Maschinen und Prozesse miteinander. Das ist des-
wegen von grol3er Bedeutung, weil sich dadurch
auch die Anforderungen der Arbeitswelt sehr schnell
verandern. Ebenso rasant entwickeln sich die Berufs-
moglichkeiten in den Unternehmen weiter.

Der Landkreis Tirschenreuth ist inzwischen breit
aufgestellt, mit einer grof3en Vielfalt an Produkten und
Dienstleistungen. Wir sind in ganz unterschiedlichen
Bereichen tiberregional und international gut vertreten.
Dazu gehéren Logistik und Informationstechnologie,
Medizin- und Elektrotechnik, Glasherstellung und
Holzverarbeitung, Lebensmittelproduktion, Automotive,
Erneuerbare Energien sowie Metall- und Maschinenbau.

Hand in Hand:

Weltmarktfihrer & Mittelstand

Der Landkreis Tirschenreuth kann mit einer grol3en
Bandbreite an Branchen, mit modernen Ausbildungs-
platzen und einem tiberaus breiten Jobangebot punkten.
In groRen und kleinen Betrieben, bei einem unserer
Global Player, aber auch bei den heimlichen Gewinnern.
Zu diesen ,Hidden Champions” zéhlen vor allem mittel-
standische Unternehmen, die in Nischen-Marktsegmen-
ten Europa- oder sogar Weltmarktfihrer sind.

Im Landkreis Tirschenreuth haben etliche tiberaus
leistungsféhige Unternehmen ihren Sitz, die zur
absoluten Weltspitze gehoren. Doch natiirlich kann

2. Wirtschaftsregion | Global Player

sich eine Region nicht nur auf Gro3konzerne stiitzen -
auch der Mittelstand und die kleineren Unternehmen
spielen eine wichtige Rolle. Sie sind Basis und Stiitze
des gemeinsamen wirtschaftlichen Erfolgs.

Nambhafte Beispiele fur erfolgreiches Unternehmertum
im Landkreis Tirschenreuth gibt es zu Hauf: Die Wald-
sassener Glashutte Lamberts ist der einzige Hersteller
von mundgeblasenem Flachglas in Deutschland und
liefert es in die ganze Welt. Die Schott AG in Mitterteich
stellt international gefragtes Rohrglas her und ist eines
der gréfiten Unternehmen des Landkreises. Hatico Mode
GmbH und die Tuchfabrik Gebriider Mehler GmbH in
Tirschenreuth stehen stellvertretend fur die Textil-
industrie im Landkreis. Eine der wohl bekanntesten
Firmen, regional und weit dartiber hinaus, ist die
ebenfalls in Tirschenreuth ansdssige Hamm AG. Das
Unternehmen ist der Hersteller von Stralenwalzen mit
der altesten Tradition in Deutschland.

Auch die Kunststoffverarbeitung ist in der Region weit
verbreitet, beispielsweise in Wiesau, Waldsassen,
PloBberg und Immenreuth. Waldershof und Mitterteich
sind Standorte der Metallindustrie und in Kemnath
sitzt mit den Siemens Healthineers AG ein bérsen-
notierter Hersteller von Medizintechnik. Die ZIEGLER
GROUP hat sich inzwischen weit tiber ihren urspring-
lichen Standort PléBberg und die Sparte Holzindustrie
hinaus mit ganz unterschiedlichen Geschaftszweigen
in der Region entfaltet. Auch das Liebensteiner Karto-
nagenwerk ist ein gutes Beispiel fiir die gro3e Band-
breite der Unternehmen und Wirtschaftszweige, die
sich im Landkreis Tirschenreuth angesiedelt haben.
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SCHOTT

Ziegler Group




Top-Unternehmen im Landkreis Tirschenreuth

- CUBE Bikes

- Franz KASSECKER GmbH

« GHOST- Bikes GmbH

« HAMMAG

- IGZ Ingenieurgesellschaft fir logistische

Informationssysteme mbH

Liebensteiner Kartonagenwerk GmbH

Ponnath DIE MEISTERMETZGER GmbH

SCHOTT AG, Standort Mitterteich

SIEMENS Healthineers, Kemnath

W. MARKGRAF GmbH & Co KG Bauunternehmung
Ziegler Group

wiesen. Wir brauchen Menschen mit Ideen und
solche, die den Mut haben, neue Wege zu beschreiten.
Deswegen kénnen kreative Startups im Landkreis
Tirschenreuth auf ein zukunftsfdhiges Umfeld fur
Investitionen bauen. Sie werden durch das landkreis-
eigene Grunderzentrum unterstiitzt.

Griinderzentrum Waldsassen

2. Wirtschaftsregion | Aufsteigerregion

Aufsteigerregion

Die Prognos-Studie 2019 zahlt den Landkreis Tirschen-
reuth zu den Aufsteigerregionen Deutschlands. Auch

im IW-Regionalranking 2020 gehért er zu den stérksten

zehn Regionen. Begriindet wird das vor allem mit

der Dynamik der Unternehmen in der letzten Dekade.
Der Arbeitsmarkt erreicht immer neue Rekordsténde.
Das Stellenangebot wéchst prozentual im zweistelligen
Bereich. Die Chancen fiir Jobsuchende, Heimkehrer oder
Neuzuwanderer waren noch nie so gut wie heute. Im
Landkreis Tirschenreuth eréffnen sich insbesondere fiir
jingere Menschen ausgezeichnete Perspektiven, auf
der Karriereleiter ganz weit nach oben zu steigen.

Dynamikranking - Die starksten zehn Regionen

1| Ldkr. Mainz-Bingen 58,3
2 | Suhl 541
3 | Ldkr. Manchen 539
4 | Ldkr. Teltow-Flaming 537
5 | Coburg 534
6 | Ldkr. Mettmann 534
7 | Duisseldorf 53,2
8 | Ldkr. Neustadt a. d. Waldnaab 531
9 | Hochtaunuskreis 531
10 | Ldkr. Tirschenreuth 53,0

Mit 53,0 Punkten (normiert auf den Mittelwert = 50)

ist der Landkreis Tirschenreuth unter den Top-Ten

der dynamischten Regionen Deutschlands (von 401
Regionen). Quelle: IW-Consult


https://wirtschaftsregion-tirschenreuth.de/

2. Wirtschaftsregion | Landwirtschaft

Leuchtturmprojekt

HeimatUnternehmen

Das beste Beispiel fiir die Aktivitéten

der Initiative HeimatUnternehmen

der Bayerischen Verwaltung fiir

Léndliche Entwicklung im Landkreis
Tirschenreuth ist wohl der Geschichtspark Bérnau-
Tachov. Dort entstand ein Freiluft-Mitmach-Museum
in dem man das mittelalterliche Alltagsleben hautnah
kennen lernen kann und das inzwischen auch tiber-
regional einen ausgezeichneten Ruf hat. Heute gelten
die HeimatUnternehmen als eines der wichtigsten
Instrumente der ldndlichen Entwicklung. Die Pilot-

phase ist abgeschlossen und die Initiative war so P A 5
K gnene :

erfolgreich, dass sie bayernweit auf alle Regierungs- nd ' '
Oko-Modellregion Steinwald-Allianz

bezirke ausgeweitet wird.

Die Initiative HeimatUnternehmen unterstiitzt

kreative und unternehmerische Menschen auf dem .
Weg zum eigenen Unternehmen. Weil hinter jeder Landwirtschaft Pragt Kulturlandschaft

spiirbaren Entwicklung immer auch engagierte Unser Landkreis Tirschenreuth ist im Hinblick auf die
Menschen stehen. Sie haben eine Idee, packen ihr wirtschaftliche Entwicklung stark von einer land-

Herzens-Projekt mit Leidenschaft an und gestalten wirtschaftlichen Tradition geprégt. Die Menschen in
so auch ihre Umgebung. der Land-, Forst- und Teichwirtschaft spielen bei uns

auch heute noch eine wichtige Rolle: Sie produzieren
HeimatUnternehmen spielen eine wichtige Rolle hochwertige und fir die Region typische Lebensmittel
bei der Dorferneuerung, indem zum Beispiel brach wie Karpfen, Zoigl und Kartoffeln sowie regenerative
liegende Gebdude instandgesetzt werden. Und sie Energien. Sie sind als Anbieter von "Urlaub auf dem
férdern Investitionen, die der Grundversorgung Bauernhof” ein zentrales Standbein fiir den regionalen
der Menschen im léndlichen Raum dienen. Bei den Tourismus und sie leisten einen wichtigen Beitrag zur
ersten Schritten brauchen die Neulinge viel Unter- Pflege unserer wertvollen Kulturlandschaft.

stutzung - méglichst unkompliziert, flexibel und

unbiirokratisch. Diese erhalten sie von den Heimat- Die mehr als 1.500 landwirtschaftlichen Betrieben in un-
entwicklern, die seit Beginn des Pilotprojekts rund serer Region beschaftigen tiber 2000 Menschen und rund

A0 st el mnes eumns dem Lemdlareie Tisebem- 90 Prozent der Landkreisflache bestehen aus Wald oder
reuth begleitet haben. landwirtschaftlichen Flachen. Der Anteil am nachhaltigen

und 6kologischen Landbau wachst kontinuierlich.



https://www.heimatunternehmen.bayern
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Oko-Modellregionen

[s] Stiftland

% Die Oko-Modellregion Stiftland umfasst zehn
Kommunen im &stlichen Landkreis: Tirschen-
reuth, Mitterteich, Waldsassen, Barnau, PléRberg,
Konnersreuth, Mahring, Neualbenreuth, Leonberg und
Pechbrunn. Dort gibt es inzwischen viele Bio-Betriebe,
die nach den Prinzipien des 6kologischen Landbaus
wirtschaften. Die Projekte der Okomodellregion zielen
vor allem darauf ab, Méglichkeiten der Vermarktung

in der Region zu entwickeln und damit Anreize fiir die
ékologische Landwirtschaft zu schaffen. Sie starken die
Gemeinden und die biuerlichen Strukturen vor Ort,
indem sie regionale Wertschépfungsketten erschlieflen
und die Menschen von klein auf fur ékologisch regional
erzeugte Lebensmittel sensibilisieren.

Trager ist die ILE IKom Stiftland, ein Zweckverband, in
dem diese zehn Stadten und Gemeinden zusammen-
arbeiten und die Themen Raumentwicklung, Tourismus,
Kultur und Identitét, Leben und Gemeinschaft, Freizeit
und Vereine sowie die Auendarstellung der Region
voran bringen.

IKom

Stiftland

Staatlich anerkannte Oko-Modellregion

Steinwald-Allianz

OKO= W resion

2. Wirtschaftsregion | Oko-Modellregionen

Integrierte Lindliche Entwicklung (ILE)
Léndliche Raume stehen heute vor besonderen Heraus-
forderungen. Diese kénnen nicht im Wettbewerb,

sondern nur durch gemeinsame Aktionen aller
Beteiligten gemeistert werden. Die Aktivitdten der
ILEs werden vom Amt fiir Léndliche Entwicklung
Oberpfalz unterstiitzt.

lich anerkannte Oko-Modellregion” und

nutzt das Instrument der ILE. Sie besteht
aus 17 Gemeinden am noérdlichen Rand des Regierungs-
bezirks Oberpfalz, die wie die ILE IKom Stiftland bei
vielen Zukunftsfragen gut miteinander kooperieren.

Auch hier liegt ein Schwerpunkt bei der Férderung des
Oko-Landbaus und der Nachfrage nach 8kologischen
Lebensmitteln. Das geschieht im Rahmen von Projekten,
die auf die Region zugeschnitten sind. So werden bei-
spielsweise Bio-Kochkurse abgehalten, Arbeitskreise
mit Landwirten und Vermarktern durchgefihrt und neue
Bioprodukte wie die Topinambur-Pralinen entwickelt.


https://www.ikomstiftland.de/
https://www.steinwald-allianz.de

2. Wirtschaftsregion | Nachhaltigkeit

Umwelt, Natur & Klimaschutz

Ein kluges Energiemanagement und intelligente Kon-
zepte fur den Schutz von Natur und Umwelt gewinnen
als tragende S&ulen einer verantwortungsvollen Politik
zunehmend an Bedeutung. Unser Landkreis Tirschen-
reuth versteht sich als Klimaschutz- und Erneuerbare-
Energien-Region und férdert nachhaltiges Leben und
Wirtschaften. Wir entwickeln unser Klimaschutz-
konzept stetig weiter und binden dabei die Kommunen,
die Unternehmen in der Region und die interessierte
Offentlichkeit mit ein.

ETZ - der Energieberater

fir den Landkreis

Das Energie-Technologische Zentrum Nordoberpfalz
GmbH (ETZ) mit Sitz in Weiden engagiert sich bei der
Umsetzung der Energiewende vor Ort. Es unterstiitzt
zudem die Menschen im Landkreis Tirschenreuth

Energieforschungsprojekt W3
W3 steht fiir Wachstum, Wider-
stand, Wohlstand als Dimensionen
einer regionalen Energiefléchen-
politik. Der Landkreis Tirschen-
reuth setzt auf eine Produktion
von Wind-, Solar- und Bioenergie, die fiir die Gemein-
schaft vor Ort vertrdglich ist und die Fldchen in
der Region sinnvoll nutzt. Ein Forschungsteam der TU
Berlin, der BTU Cottbus und der Hochschule Anhalt
fithrt hierzu das Energieforschungsprojekt W3

durch, das vom Bundesministerium fiir Bildung und
Forschung (BMBF) geférdert wird.

bei allen Fragen rund um das Thema Energie, zum
Beispiel bei der Ermittlung des Energieverbrauchs oder
beim energieeffizienten Bauen. Biirgerinnen und
Burger erhalten hier Energiespartipps und Informatio-
nen uber staatliche finanzielle Unterstiitzungen und
Foérderungen.

Nachhaltigkeit & Umweltschutz

am Beispiel Teichwirtschaft
Herausragende wirtschaftliche Bedeutung kommt
einer fur die Region historisch besonders wichtigen
Sparte der Landwirtschaft zu - der Fischzucht und
Teichwirtschaft. Sie wird seit fast einem Jahrtausend
betrieben. Unser Landkreis Tirschenreuth ist damit
eines der gréf3ten und altesten Teichgebiete Europas.

Uber 900 Fischereibetriebe bewirtschaften insgesamt
mehr als 4000 Weiher, darunter auch zahlreiche sehr
kleine Teiche. Viele Teichwirte sind ihm Nebenerwerb
tatig, es gibt aber auch einige Profis von internationaler
Bedeutung. Sie erzeugen auf nachhaltige Weise hoch-
wertige Speisefische und erhalten damit gleichzeitig
eine einzigartige Kulturlandschaft, denn die Teiche
bieten vielen seltenen Pflanzen- und Tierarten einen
natiirlichen Lebensraum.

Die EU férdert den Landkreis Tirschenreuth als aus-
gewiesenes Fischwirtschaftsgebiet bei der nachhaltigen
Entwicklung aus Mitteln des Européischen Fischerei-
fonds.


http://www.w3-energieflächenpolitik.de/
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3. Tourismus | Oberpfalzer Wald

Tourismus

Gaste werden bei uns im Landkreis Tirschenreuth aufs
Herzlichste empfangen und genieen die Urspriinglich-
keit, die Ruhe und den hohen Lebenswert der Region.
Sie schitzen zudem unsere Gastfreundschaft und un-
sere Bodenstandigkeit sehr, denn wir Nordoberpfalzer
gelten allseits als ehrlich und authentisch.

+[a] Oberpfélzer Wald -

iy ux eine Marke fiir sich

:;'-':I‘u 1 Der Landkreis Tirschenreuth bildet mit den
e benachbarten Landkreisen Neustadt an der
Waldnaab, Schwandorf und der Stadt Weiden i.d.OPf.
die Tourismusgemeinschaft ,Oberpfalzer Wald”. Von

der Vermarktung unter dieser Dachmarke profitieren
alle Beteiligten, denn die Urlaubsregion Oberpfalzer
Wald hat tiberregional einen auf3erordentlich guten
Ruf. Das liegt vor allem an der wunderbaren Mittel-
gebirgslandschaft, dem gro8en Reichtum an Wald und
Wasser, zahlreichen kulturellen Héhepunkten, einem
vielfaltigen Angebot fur Familien und den fur die
Region so charakteristischen Gentissen wie Zoigl-Bier
und Karpfen.

- [®] Im Landkreis Tirschenreuth selbst gibt es
zudem zwei Werbegemeinschaften, die in

touristischer Hinsicht sehr aktiv miteinander
kooperieren: Die Ferienregion Stiftland im

6stlichen Landkreis mit der historischen
Klosterlandschaft und dem Sibyllenbad sowie
die Steinwald-Allianz im westlichen Landkreis
mit dem Naturpark und dem Vulkanismus im
¢ Kemnather Land.

Himmelsleiter inmitten der Tirschenreuther Teichpfanne

Die Himmelsleiter

Uber dem Vizinalbahn-Radweg zwischen Wiesau

und Tirschenreuth, der durch das Teichgebiet fiihrt,
steht der Aussichtsturm Himmelsleiter. Von dort
aus hat man einen einzigartigen Rundblick auf die
Tirschenreuther Teichpfanne, die Waldnaabaue und
die umliegenden Hiigel und Wélder. Die ,Galerie am
Teich “unter den Treppenaufgéngen der Himmels-
leiter zeichnet die Geschichte dieser einzigartigen
Kulturlandschaft nach und weist auf die seltenen
Pflanzen und Tiere hin, die es dort zu entdecken gibt.



http://www.ferienregion-stiftland.de
http://www.oberpfaelzerwald.de
http://www.steinwald-urlaub.de

Einzigartige Wald- & Wasserwelten

Der Landkreis Tirschenreuth ist eine klassische Mittel-
gebirgslandschaft im Oberpfalzer Wald - mit einem
gravierenden Unterschied zu anderen Regionen, denn
die Kombination aus Wald und Wasser ist wirklich aulBer-
gewohnlich. Und sie verbindet sich mit einer Besonder-
heit der nattrlichen Gegebenheiten vor Ort: Immer
wieder éffnet sich die Landschaft. Dadurch werden Wald
und Wasser als Panorama vor dem Horizont sichtbar -
wie malerische Ausschnitte auf einer Postkarte. Unsere
Wilder sind von Wasserflachen mit zahlreichen Teich-
landschaften und Bachlaufen durchsetzt und mitunter
tun sich ganz unerwartet zwischen den Hiigeln weite
Einblicke auf Wiesen und Felder auf.

Land der 1000 Teiche

Berlin hat den Baren, Miinchen den Léwen und der
Landkreis Tirschenreuth den Karpfen. Der begegnet
einem hier bei uns auf Schritt und Tritt: Die freund-
lichen und farbenfrohen gro3formatigen Skulpturen
schmiicken viele Ortschaften und Gemeinden in der
Region. Sie wurden im Rahmen des Kunstprojekts
~Phantastischer Karpfen” von einheimischen Kinst-
lern gestaltet - auf Initiative der ,ARGE Fisch®, einer
Arbeitsgemeinschaft der Teichwirte im Landkreis
Tirschenreuth. Die Organisation widmet sich vor allem
der gemeinsamen Vermarktung des Qualitatsprodukts
.Oberpfalzer Karpfen” und des touristischen Angebots
vor Ort. Der ARGE haben wir es auch zu verdanken,
dass die bayerische Karpfenteichwirtschaft in die
deutschlandweite Liste des immateriellen Kulturerbes
aufgenommen wurde.

3. Tourismus | Wald- & Wasserwelten

Die Teichwirtschaft war lange Zeit eine der

. wichtigsten Lebensgrundlagen im Land-
kreis Tirschenreuth und die Teichland-
schaften stellen einen bedeutsamen ékologischen Wert
fur die Region dar - heute mehr denn je. Gleichzeitig

ist der heimische Fisch natiirlich auch ein leckeres,
gesundes Nahrungsmittel und das kann man bei uns in
vielen Variationen geniefen. Zum Beispiel im Herbst,
wenn der Beginn der Karpfensaison auf den , Erlebnis-
wochen Fisch” gefeiert wird.

Das MuseumsQuartier Tirschenreuth erzéhlt die rund
1000 Jahre alte Geschichte der Teichwirtschaft in der
Region und stellt die einheimische Fischwelt vor. Ein kul-
turgeschichtliches Denkmal in Kemnath bildet die Briicke
zwischen Geschichte und Gegenwart: Der ,Phantastische
Karpfenweg", ein Rundweg um die historische Altstadt.


http://www.erlebnis-fisch.de

3. Tourismus | Freizeit
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tspark Béarnau-Tachov: Mittelalter zum Anfassen

Wertvolle Familienzeit

Fur Familien ist der Landkreis Tirschenreuth ein
ideales Urlaubsziel. Sie finden dort sichere Radwege
abseits der Stral3en, zauberhafte Wanderwege fir
kurze Ausfliige und kindgerechte Spaziergénge zu
Burgen und eindrucksvollen Felsformationen. Auf
abwechslungsreichen Spielplatzen wie dem Mittelalter-
Spielplatz am Geschichtspark Barnau -Tachov, dem
Wasserspielplatz ,Fischers Fritz" im Fischhofpark
Tirschenreuth oder dem Spielschiff im Seeleitenpark
Kemnath kommt garantiert keine Langeweile auf.

Kleine Forscher und Entdeckerinnen kommen beispiels-
weise im Naturschutzgebiet Waldnaabtal, auf dem
WaldErlebnispfad Fuchsmiihl oder an der Erlebbaren
Glasschleif Pullenreuth voll auf ihre Kosten. Sie erleben
zudem viele eindrucksvolle Begegnungen mit Tieren,
zum Beispiel beim Rotwildgehege am Waldhaus im
Naturpark Steinwald oder auf der Straulenfarm Mitter-
hof Waldsassen.

Reise in die Vergangenheit:
Geschichtspark Barnau-Tachov

Im Geschichtspark Barnau-Tachov kann man den Alltag
im Mittelalter hautnah erleben und viele Handwerks-
und Bau-Techniken selbst ausprobieren. Bei einen
Streifzug durch die rekonstruierten Siedlungen und
Gebaude aus dem 9. bis 14. Jh. wird zudem greifbar,
dass die Geschichte der Menschen in der Grenzregion
nicht so sehr von der Trennung, sondern von den
Gemeinsamkeiten gepragt ist. Im Geschichtspark lebt
also nicht nur die Vergangenheit auf, er ist auch ein
Denkmal gelebter Vélkerverstandigung.



Radlspafl & Wanderlust ohne Grenzen

Der Landkreis Tirschenreuth ist ein Eldorado fur Rad-
sport-Begeisterte. Nicht umsonst sind mit CUBE in
Waldershof und GHOST in Waldsassen gleich zwei
international sehr erfolgreiche Radhersteller anséssig.
Das Radwegenetz ist tiber die Grenzen zum Nachbar-
land Tschechien hinweg weit verzweigt.

Die beiden beliebtesten Radwege sind wohl der
Vizinalbahn-Radweg, ein Bahntrassen-Radweg
mitten durch die Waldnaabaue, und der Steinwald-
Radweg, der einmal um den Naturpark Steinwald
herum fuhrt. Mit der ,Oberpfalzer Radl-Welt" wurde
eine neue grol3e Radrunde durch den Oberpfalzer

Wald geschaffen. Die Hauptroute und drei der Erlebnis-
welten fuhren durch den Landkreis Tirschenreuth:
Zoigl & Fisch, Wald & Taler, Vulkane & Erdgeschichte.

Wi[®] Der Landkreis Tirschenreuth ist mit seinen

5 zertifizierten Qualitatswegen Teil des gréBten

zusammenhdngenden Wanderwegenetzes

Europas, das sich tiber Bshmen, den Oberpfalzer

Wald und den Bayerischen Wald erstreckt.

= Zwischen dem Goldsteig und dem Nurtschweg

21 gibt es zahlreiche Verbindungswege, zum

Beispiel auch den zum tschechischen Schwester-
weg des Goldsteigs - dem Zlata Stezka.

Natuirlich kann man auch zahlreiche Kurztouren
unternehmen, beispielsweise zur Burgruine Weillen-
stein oder auf dem Waldhistorischen Lehrpfad und
zum Saubaldfelsen.

3. Tourismus | Radlspal’ und Wanderlust

Naturpark Steinwald

Der Naturpark Steinwald hat eine

Fléche von knapp 23.000 ha und

wird derzeit um zusétzliche 6.000 ha

erweitert. Deutlich sichtbar

ragt der mehr als 900 Meter hohe

Granitriicken heraus, der dem
Landschaftsbhild im Landkreis Tirschenreuth und in
der nérdlichen Oberpfalz seinen typischen Charakter
verleiht. Die geschlossene Waldlandschaft zwischen
dem Fichtelgebirge und dem Oberpfélzer Wald besteht
ganz tiberwiegend aus Nadelbdumen, durchsetzt mit
einem gesundem Bestand an Mischwald.

Wind und Wetter haben tiber Jahrtausende hinweg
steil aufragende, mitunter bizarre Felsenformationen
wie den Riuberfelsen, den Vogelfelsen oder den
Saubadfelsen erschaffen. Die , Platte“ist mit 946
Metern der héchste Berg im Landkreis Tirschenreuth.
Auf seinem Gipfel thront der Oberpfalzturm, von
dem aus man bei gutem Wetter sogar das sdachsische
Erzgebirge und den Bayerwald sehen kann.

Waldhaus im Steinwald



https://naturpark-steinwald.de
https://www.goldsteig-wandern.de/
https://www.oberpfaelzerwald.de/nurtschweg

3. Tourismus | Sibyllenbad

Sibyllenbad: Heilquellen und Wellness-Tempel

[6]F#[s] Sibyllenbad
: Der Heilquellenkurbetrieb Sibyllenbad mit
seiner einzigartigen Kombination aus Radon-
E = und Kohlensédureheilwasser bietet neben der
medizinischen Abteilung mit badeérztlicher Betreuung
eine Heilwasser-Badelandschaft mit AulRenbadebereich,
die Saunalandschaft mit verschiedenen Saunen und den
orientalischen Bade-Tempel. Dort kann man den Stress
des Alltags hinter sich lassen und Ruhe finden.

Es war ein weiter Weg von der Bohrung der Quellen bis
zum heutigen Sibyllenbad. Vom ersten Ansatz zum Bau
eines Kurbades sind nur tiberwucherte Ruinen geblieben.
Der zweite Anlauf wurde im Badehaus Maiersreuth

gestartet, der so erfolgreich war, dass bald ein grofRes
Kurmittelhaus gebaut werden musste, da die Kapazitaten
in Maiersreuth bei weitem nicht mehr ausreichten.

1996 sffnete das neue Sibyllenbad seine Pforten im Kur-
gebiet in Bad Neualbenreuth - Bayerns jingstem Heilbad
in Europas fuhrender Biaderregion, nahe dem béhmischen
Baderdreieck Marienbad, Karlsbad und Franzensbad.

Kreativ-Kur im Badehaus Maiersreuth
Nach der Eréffnung des neuen Sibyllenbads fiel die
alte Badeanstalt in den Dornréschenschlaf Kunst- und

Kulturschaffende erweckten das Anwesen wieder zum
Leben. Das Badehaus ist heute Theaterbiihne und
Atelier, originelle Location fiir Workshops, Ausstellungen

und Events oder Kulisse fiir Filmsets und Firmenfeiern.



http://www.badehaus-maiersreuth.de
http://www.sibyllenbad.de

Kultur erleben & Kunstgenuss

Wallfahrtskirche Kappl

Ein Wanderweg mit Rosenkranz-Stationen fithrt von
Waldsassen zu einer der wohl schénsten Kirchen in
Bayern - der Wallfahrtskirche Kappl bei Minchen-
reuth. Sie wurde 1685-1689 von Georg Dientzenhofer
in idyllischer Lage auf einer Anhohe vor der Stadt
erbaut und zshlt zu den kirchlichen Bauwerken von
europédischem Rang. Der Rundbau verweist mit seinen
drei groRen und den drei kleinen Tiirmen sowie den
drei Altaren symbolisch auf die Dreifaltigkeit Gottes.

E oE: E Das Zwélfer
:‘i‘ Im Jahr 2020 haben sich die Museen
5

i |=_' e aus zwdlf Orten im Landkreis Tir-
e Xy
L

E E schenreuth zusammengeschlossen.

und ansprechend die vielfédltige Geschichte und

Gemeinsam présentieren sie lebendig
Kultur der Region.

Dazu gehédren beispielsweise das Gelebte Museum
Mihring. Es erzéhlt vom Leben am ehemaligen

.eisernen Vorhang’, von Flucht und Vertreibung,

beleuchtet aber auch die Grenzéffnung und die heutige
Freundschaft zwischen Bayern und Tschechen.

Das Museum im Rathaus Pléberg zeigt Einblicke in
die traditionelle Arbeitsweise liberlieferter Handwerks-
kiinste von Ofenbauern tiber Krippenschnitzer bis hin
zur Glasherstellung. Und im Heimat- und Handfeuer-
waffenmuseum Kemnath kann man neben der weltweit
gréfiten Sammlung an Handfeuerwaffen auch einige
einzigartige Musikautomaten und lokale archéologische
Fundstiicke aus der Steinzeit bewundern.

3. Tourismus | Kultur

Stiftsbasilika und Klosterbibliothek in Waldsassen

Stiftsbasilika & Klosterbibliothek

Die barocke Stiftsbasilika von Waldsassen gehort zu
den bedeutendsten Barockkirchen Stiddeutschlands.
Weltbertthmt ist auch der reich ausgestattete Bibliotheks-
saal mit den lebensgrof3en, von Hand geschnitzten
Holzfiguren von Karl Stilp. Thre Gesichter zeigen die
unterschiedlichen Facetten des Hochmuts (Dummbheit,
Spottlust, Heuchelei und Ignoranz). Neben der Basilika
mit Deutschlands gréfiter Kirchen- und Klostergruft
erhebt sich die machtige Klosteranlage der Zisterzien-
serinnen-Abtei.


http://www.daszwoelfer.de







4. Lebensqualitat | Bildung & Betreuung

Lebensqualitit

Abwechslungsreiche Landschaften, vielfaltige Freizeit-
moglichkeiten, authentische und gelebte Tradition,

ein breit gefachertes Kulturangebot mit zahlreichen
aktiven Vereinen und Gemeinschaften, erschwingliche
Baugrundstiicke, Hauser und Wohnungen, gute Breit-
bandversorgung und kontinuierlicher 5G-Ausbau - das
alles sind Pfunde, mit denen wir wuchern kénnen.

Die Lebensqualitat im Landkreis Tirschenreuth ist,
gemessen an einer ganzen Reihe von Faktoren, tiber-
durchschnittlich hoch: Wir sind mit herrlichen Natur-
landschaften reich beschenkt, es gibt viele attraktive
Arbeitsplatze und es lasst sich zudem vergleichsweise
gunstig leben. Daruber hinaus sorgen zahlreiche
Einrichtungen der Daseinsvorsorge wie Schulen,
Krankenh&user und Kindertagesstatten dafir, dass
sich die Menschen bei uns richtig wohl fithlen kénnen.

Kindertagesstitten & Kindergérten

Im Landkreis Tirschenreuth kénnen Kinder behiitet und
in einer intakten Umwelt aufwachsen. Das Angebot

an kostenlosen Kita- und Kindergartenplatzen ist viel-
faltig und meist ohne lange Wartezeiten verfiugbar. Die
Kleinen sind dort gut aufgehoben, ihre Eltern kénnen
sich auf Beruf und Karriere konzentrieren. Spater kann
man den Kindern dann eine ausgezeichnete Ausbildung
bieten - dank der gro3en Auswahl an Schulen und
Bildungsmoglichkeiten in der Region.

Die MINT-Offensive

MINT ist ein Kunstwort, gebildet aus den Anfangsbuch-
staben der Begriffe Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik. Entwicklung und Forschung,
Digitalisierung und Vernetzung werden die grof3en
Themen unserer Zukunft sein. Deswegen gewinnen
Schliisselqualifikationen im MINT-Bereich zunehmend
an Bedeutung. Die Bildungsregion Tirschenreuth hat
eine groflangelegte MINT-Offensive gestartet. Sie soll

Jjunge Menschen méglichst friihzeitiq fiir diese Fécher

begeistern. Es gibt Angebote fiir Kinder nahezu aller
Altersstufen, um ihre Faszination an der Forschung und
den Spal3 an der Wissenschaft zu wecken.

Zukunftsorientierte Bildungsregion
Der Landkreis Tirschenreuth bietet zahlreiche zu-
kunftsorientierte Méglichkeiten der schulischen und
beruflichen Bildung und der Weiterbildung. Viele
Initiativen und Kooperationen unterstiitzen den
Transfer von facherubergreifendem Wissen und das
lebenslange Lernen.

Seit 2015 ist der Landkreis Tirschenreuth zertifizierte
,Bildungsregion in Bayern", seit 2018 auch ,MINT-
Region”. Mit den ,Innovativen Lernorten”, der MINT-
Offensive und dem Studium ,Oberpfalz DUAL" wird
der Wissenstransfer zwischen Schulen, Hochschulen,

Wissenschaftseinrichtungen und regionalen Unter-
nehmen immer weiter ausgebaut.
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Schulen im
Landkreis Tirschenreuth

GS Grundschule

ungs- und Beratungseinrichtungen, MS  Mittelschule
Schulen und Jugendarbeit im Landkreis GYM  Gymnasium
Tirschenreuth finden Sie im Internet auf RS  Realschule

den Seiten des Landkreises. FZ Férderzentrum
BSZ  Berufliches Schulzentrum

Viele weitere Informationen zu Betreu-



http://www.kreis-tir.de
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Schulen & weiterfithrende Bildung

Die erste Schule, die Kinder aus dem Landkreis Tirschen-
reuth besuchen, ist nach dem bayerischen Schulsystem
die Grundschule. Dort entscheidet sich, auf welche
weiterfithrende Schule ein Kind spéter geht:

+ die Realschule im Stiftland Waldsassen,

+ die Realschule Kemnath,

+ die Madchenrealschule der
Zisterzienserinnen-Abtei Waldsassen oder

+ das Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth.

Nattrlich kénnen die Kinder auch dann, wenn die
Entscheidung fiir einen bestimmten Schultyp bereits
gefallen ist, immer noch auf eine andere Schule
uberwechseln. Zudem eréffnet jeder erreichte Schul-
abschluss neue Wege und Moglichkeiten.

Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth.

R
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Wiesau® vereint gleich mehrere hochwertige

Bildungsangebote unter einem Dach:

+ Berufsschule Wiesau

+ Berufsfachschule fiir gastgewerbliche Berufe

+ Berufsfachschule fiir Hotel- & Tourismusmanagement

+ Berufsfachschule fiir IT-Berufe

+ Fachschule fur Wirtschaftsinformatik
(Wirtschaftsinformatiker, Informatiktechniker)

Daneben besteht fiir alle Schillerinnen und Schiiler mit
mittlerem Schulabschluss die Méglichkeit die Fachhoch-
schulreife zu erwerben.


https://www.bsz-wiesau.de/beruflicher-bildungscampus

Hochschulstandorte im Landkreis

Die OTH Regensburg kooperiert mit dem Lernort
Tirschenreuth beim berufsbegleitenden Abschluss
~Bachelor of Arts (B.A.)" im Bereich Soziale Arbeit
und bei einem Abschluss mit der Berufsbezeichnung
.Staatlich anerkannte/r Sozialpadagoge/in”.

Die OTH Amberg-Weiden betreibt den Innovativen
LernOrt (ILO) Siemens Healthcare GmbH Kemnath.
Dort werden die beidseitigen Kompetenzen im Bereich
Medizintechnik und Mechatronik optimal gebtindelt.

Anfang 2020 hat die Hochschule Landshut eine
Zweigstelle in Tirschenreuth eréffnet. Sie bietet den
berufsbegleitenden (digitalen) Bachelor-Studiengang
JWirtschaftsingenieurwesen Energie & Logistik” an.

Oberpfalz dual

,Oberpfalz dual”ist ein Modellprojekt, das auf die
Erweiterung und Modernisierung der Aushildungs-
formen in der Region abzielt. Das duale Studium
macht es méglich, jungen Menschen einen hochwer-
tigen Arbeitsplatz anzubieten und sie so in der Region
zu halten - bei dem Unternehmen, in dem sie arbeiten
und sich verwurzelt fiihlen.

,Oberpfalz dual “regelt die Grundlagen des dualen
Studiums in der Oberpfalz und sorgt beispielsweise
dafiir, dass die Stundenpléne und Abschlusspriifungen
zwischen Unternehmen und Hochschulen besser

aufeinander abgestimmt und die Priifungsleistungen

von allen Beteiligten anerkannt werden.

4. Lebensqualitit | Bildung

Volkshochschule

Die Volkshochschule des Landkreises
Tirschenreuth entstand 1974 infolge der

» Landkreis-Reform durch den Zusammen-
schluss des Volksbildungswerks Kemnath und der
Volkshochschule im Landkreis Tirschenreuth. Mit der
Geschéftsstelle und den 25 Aullenstellen werden alle
Gemeinden abgedeckt - die rund 200 Dozentinnen und
Dozenten bieten ein vielfaltiges Programm in den
Bereichen Gesellschaft, Beruf, Grundbildung, Sprachen
und Integration, Gesundheit, sowie Kultur und Gestalten.

Ia] Kreismusikschule
~Musik ist die Sprache, die wir alle verstehen” -
unter diesem Motto unterrichten an der

Kreismusikschule des Landkreises Tirschen-
reuth qualifizierte Lehrkrafte mit professioneller
musikalischer Ausbildung rund 1.000 Schiilerinnen und
Schiiler ab 6 Monaten bis ins hohe Erwachsenenalter.
Es gibt ein umfassendes Facherangebot mit Leih-
instrumenten, Ballett-Klassen und der Méglichkeit, die
eigenen Fahigkeiten bei Buhnen-Auftritten zu erproben.


https://vhs.kreis-tir.de/
http://www.kms-tir.de
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Jugendarbeit

Das Wohl der Kinder und Jugendlichen ist fiir das Jugend-
amt im Landkreis Tirschenreuth Herzenssache. Dort
werden Jahr fur Jahr zahlreiche attraktive Angebote fur
verschiedene Altersgruppen entwickelt und umgesetzt.
Daneben gibt es noch andere Institutionen, die fiir ein
vielfaltiges und buntes Freizeit- und Bildungsangebot
sorgen wie das KJR, T1 und die Jugendpflege.

Kreisjugendring (KJR)
Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist eine
Arbeitsgemeinschaft von Jugendorganisationen

im Landkreis Tirschenreuth und zugleich
Ansprechpartner fiir Kinder und Jugendliche, die keinem
Verband oder Verein angehéren. Der KJR unterstiitzt die
Jugendarbeit, férdert die Persénlichkeitsentwicklung
junger Menschen, starkt das Ehrenamt, plant Projekte
und Aktionen und setzt diese auch um. Er kiimmert

sich um die auBerschulische Bildungsarbeit und schafft
Moéglichkeiten der Teilhabe fiir junge Menschen. Der
Landkreis Tirschenreuth kann tiber den Kreisjugendring
Zuschisse zur Férderung der Jugendarbeit gewédhren
wie beispielsweise fur Jugendbildungsmal3nahmen,
Jugendfreizeiten, Gerate und Arbeitsmaterial, Projekte etc.

Jugendmedienzentrums

Oberpfalz Nord (T1)

Das Grenziiberschreitende Jugendmedienzentrums
Oberpfalz Nord hat ein zentrales Anliegen: Die Vermitt-
lung von Medienkompetenz durch medienpadago-
gische Arbeit. Medien sind fester Bestandteil unserer
Lebenswelt, Medienkompetenz ist daher eine wichtige
Qualifikation fur die berufliche Zukunft junger

Seilziehen im Ferienlager

Menschen. Aktive Medienarbeit ist Teamwork und
verbindet auch tiber Landergrenzen hinweg. Deswegen
setzt das T1 zusammen mit Kooperationspartnern aus
der tschechischen Nachbarregion auf interkulturelle
Bildungs- und Projektarbeit: Begegnung und Austausch
in gemeinsamen Medienprojekten legen den Grundstein
zum gegenseitigen Verstehen.

Jugendpflege

Die Jugendpflege unterstiitzt Kinder, Jugendliche und
deren Interessenvertreter im Landkreis Tirschenreuth.
Sie informiert und beréat in den Bereichen Kinder- und
Jugendschutz. Zu den Aufgaben der Jugendpflege gehort
auch die Beratung und Unterstitzung der Kommunen,
Trager und Institutionen, Jugendverbéande, Jugend-
begegnungsstatten oder Jugendgruppen. Aullerdem
betreut die Jugendpflege eine Vielzahl an Projekten
von der Planung bis zur Durchfithrung, entwickelt
Praventionsangebote und Malnahmen zum Schutz von
Kindern und Jugendlichen und férdert die Madchen-
arbeit im Landkreis.


http://www.kjr-tir.de

Inklusiver Landkreis

Menschen mit Behinderungen gehéren bei uns dazu.
Ganz normal, in allen Bereichen. Der Landkreis Tirschen-
reuth unterstiitzt betroffene Menschen mit Anlaufstellen,
Fordermoglichkeiten und Beratungsangeboten, damit

sie moéglichst selbstandig leben kénnen.

Netzwerk Inklusion
. ,Gemeinsam mehr (er)leben” lautet das Motto
] des Netzwerks Inklusion im Landkreis Tirschen-

reuth. Das Netzwerk leistet gemeinsam mit
vielen Partnern aus den Bereichen Arbeit, (aul3erschuli-
sche) Bildung und Freizeit einen Beitrag zur Inklusion,
Teilhabe und Lebensqualitat der Menschen vor Ort.

Teil des Netzwerks Inklusion sind auch die Behinderten-
beauftragten, die den Inklusionsgedanken in den Gemein-
den, Kommunen, Stadte des Landkreises Tirschenreuth
vertreten. Sie kimmern sich beispielsweise um eine gute
Kommunikation zwischen den verschiedenen Organisati-
onen und um ganz konkrete Angelegenheiten wie die
Barrierefreiheit in den Einrichtungen - sowohl in baulicher
als auch in organisatorischer und sprachlicher Hinsicht.

" Die Lebenshilfe KV Tirschenreuth unterstiitzt,
“S berat, fordert, betreut und entlastet Menschen

mit Behinderungen und deren Familien. Das
Angebot umfasst Frithférderung, Schule, Schulberatung,
Individualbegleitung in KiTa und Schule, Tagesstétte,
Familienhilfe, Pflegeberatung, Familienentlastung,
Freizeit- und Urlaubsangebote, Ambulant Unterstiitztes
Wohnen und Arbeiten in der Integrationsfirma.
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Kooperationspartner im Netzwerk in der inklusiven
Bildung sind vor allem der KJR, die Kommunale Jugend-
arbeit, die Trager der Erwachsenenbildung und die
Selbsthilfegruppe Behinderte-Nichtbehinderte.

Die KJF Stiftlandwerkstéatten St. Elisabeth bieten Arbeits-
platze und berufliche Ausbildung, das STZ Nordoberpfalz
des Sozialteams betreut die OASE Tagesstatten.

Die WG St. Benedikt und das Haus St. Getrud der KJF
sind wichtige Wohnangebote mit inklusiver Ausrichtung
in den Sozialraum.


https://www.inklusion-tirschenreuth.de/
http://www.lebenshilfe-tirschenreuth.de

4. Lebensqualitat | Gesundheit

Gesundheit!

Der Landkreis Tirschenreuth spielt im Gesundheitswesen
eine wichtige Rolle: Er stellt als Trager von Kranken-
h&ausern die stationare medizinische Versorgung sicher,
ist Trager des 6ffentlichen Gesundheitsdienstes

sowie zentraler Akteur im Bereich der Pravention und
Gesundheitsférderung.

QZTSC‘Q

Innovativ: Die ,Hausarztschmiede®
Der Landkreis Tirschenreuth gehért
Im Hinblick auf die hausérztliche
Versorgung zu den unterversorgten

Regionen in Deutschland: Es gibt dort
zu wenig Hausdrztinnen und Hausérzte
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und davon sind viele élter als 60 Jahre.

Deswegen hat der Hausarzt und stellver-

tretende Bezirksvorsitzende Oberpfalz

des Bayerischen Hausérzteverbandes

Dr. Peter Deinlein das Projekt ,Innovative
Hausarztschmiede“ins Leben gerufen. Er soll dem
Mangel abhelfen, indem vor Ort Lehrpraxen geférdert

werden, die Arztinnen und Arzte in Weiterbildung

ausbilden. Der Landkreis und das Bayerische Gesund-
heitsministerium unterstiitzen das Projekt politisch
und finanziell. Ein sogenannter ,Kiimmerer " bildet
die Schnittstelle zwischen Arztinnen und Arzten,
Landkreis und Studierenden. Der Landkreis férdert
aullerdem zwei zusétzliche Rotationsstellen fiir
Allgemeinmedizin in den Klinken Nordoberpfalz.
Auf diese Weise kénnen angehende Medizinerinnen
und Mediziner, die beabsichtigen im Landkreis
Tirschenreuth titig zu werden, thre Wunsch-Stelle
zu threm Wunsch-Zeitpunkt besetzen.

Die Sicherstellungsauftrag far die ambulante medizini-
sche Versorgung liegt bei den Kassenarztlichen
Vereinigungen. Dennoch wenden sich Burgerinnen und
Burger mit ihren Sorgen im Bereich der medizinischen
Versorgung oft direkt an den Landkreis. Der Landkreis
Tirschenreuth setzt sich deswegen auf der Ebene

des Deutschen Landkreistags auch fur die Sicherung
der flachendeckenden medizinischen Versorgung ein.

Gesundheitsregion?* Nordoberpfalz

Der Landkreis Tirschenreuth bildet zusammen mit dem
Landkreis Neustadt an der Waldnaab und der Stadt
Weiden i.d.OPf. die Gesundheitsregion® Nordoberpfalz.

Gesundheitsregionen®"

Das Bayerische Staatsministerium fiir Gesundheit
und Pflege hat sich die Verbesserung der medizini-
schen Versorgung und Prévention im Freistaat auf
die Fahnen geschrieben und zu diesem Zweck das
Konzept Gesundheitsregionen®’** ins Leben gerufen:

Regionale Netzwerke sollen den Gesundheitszustand
der Bevélkerung auf kommunaler Ebene verbessern
und die gesundheitsbezogene Lebensqualitit erhéhen —
gerade im Hinblick auf eine gesundheitliche Chancen-
gleichheit.

Der Freistaat hat mithilfe eines Bewerbungsverfahrens

50 Gesundheitsregionen?’** ausgewdhlit und unterstiitzt
diese durch Beratung und Férdermittel.



https://hausarztschmiede.de/
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Kliniken

Die Kliniken Nordoberpfalz AG wurde im Jahr 2006
gegriindet und hat sich in den vergangenen Jahren zum
wichtigsten Gesundheitsdienstleister der nérdlichen
Oberpfalz entwickelt. Mit rund 100.000 Patienten pro
Jahr ist der Klinikverbund die zentrale Anlaufstelle in
der Region und sorgt fur eine umfassende und wohnort-
nahe medizinische Versorgung.

Am Standort Tirschenreuth befinden sich

folgende Einrichtungen:

Neben einer zentralen Notaufnahme sowie der Grund-
und Regelversorgung in den Bereichen der Inneren
Medizin, Chirurgie sowie der Gynékologie und Geburts-
hilfe wurde am Krankenhaus Tirschenreuth ein Krankenhaus Tirschenreuth
Kompetenzzentrum fur Altersmedizin mit Akut-
geriatrie aufgebaut. Auch die spezielle Versorgung
von traumatologischen Fallen &lterer Menschen ist
hier méglich.

Einrichtungen in Kemnath:

Der Schwerpunkt am Krankenhaus Kemnath liegt -
neben der Grund- und Regelversorgung mit der Inneren
Medizin und Chirurgie - vor allem auf der Behandlung
von Wirbelsdulen- und Gelenkserkrankungen, die
einer endoprothetischen Versorgung bedurfen. Far
Notfalle gibt es eine Zentrale Notaufnahme

Weitere klinische Einrichtungen
im Landkreis Tirschenreuth:
Geriatrische Rehabilitation, Erbendorf

Krankenhaus Kemnath




4. Lebensqualitit | Familie & Soziales

Angebote fiir dltere Menschen

Die Seniorenfachstelle des Landkreises Tirschenreuth
ist eine Anlaufstelle fur &ltere Burgerinnen und Burger.
Sie werden dort fachkundig beraten und finden Hilfe

bei Fragen zur hauslichen Versorgung und Pflege sowie
bei der Suche nach einem Heim-, einem Kurzzeit- oder
Tagespflegeplatz.

Die Seniorenfachstelle organisiert auch Veranstaltun-
gen fur dltere Menschen im Landkreis, vernetzt die
Seniorenbeauftragten in den Stadten und Gemeinden
untereinander und erfillt viele weitere wichtige
organisatorische Aufgaben im Zusammenhang mit
Seniorenpolitik und Pflege.

i o 4

Drei Veranstaltungen der Seniorenfachstelle: Besuch

Im Kréutergarten, Maiandacht und E-Learning-Seminar

Wohnberatung digital und in der Musterwohnung

Wohnberatung

Die meisten Menschen wollen in den eigenen vier
Wanden leben, solange es nur irgendwie geht. Kérper-
liche Einschrankungen erschweren jedoch oft ihren
Alltag: Manchmal sind die Tiren zu eng fur einen
Rollator oder fehlende Treppen werden zum untber-
windbaren Hindernis. Es gibt Probleme beim Zugang
zu Fenstern und Schranken oder der Nutzung von
Bad und Toilette.

Bei der Wohnberatungsstelle des Landkreises kénnen
Betroffene zusammen mit speziell geschultem Personal
uberlegen, mit welche Ma3nahmen sie ihnen helfen
wirden: Kann man beispielsweise Veranderungen in
der Wohnung vornehmen oder mit technischen Vor-
richtungen Abhilfe schaffen?

Auch Menschen, die eine Wohnung neu einrichten
oder umziehen moéchten, finden dort Unterstiitzung. In
Tirschenreuth kénnen Interessierte die technischen
Hilfsmittel und Ideen in einer Musterwohnung besich-
tigen und sogar selbst ausprobieren.



Biindnis fiir Familie

Das Biindnis fiir Familie im Landkreis Tirschenreuth ist
ein Zusammenschluss verschiedener gesellschaftlicher
Gruppen, Institutionen und Einrichtungen wie beispiels-
weise Unternehmen, staatliche Stellen und kirchliche
Trager von Familieneinrichtungen. Sie alle verbindet das
Ziel, die Lebensbedingungen fur Familien zu verbessern,
ein familienfreundliches Umfeld zu schaffen und die
Erziehungskompetenz durch Elternbildung zu starken.
Dazu sammelt das Bundnis sinnvolle, kreative Ideen und
erarbeitet zahlreiche Aktionen und Projekte.

Integration

Die Flichtlings- und Integrationsberatung im Land-
kreis Tirschenreuth ist beim Sozialteam | Soziothera-
peutisches Zentrum (STZ) Nordoberpfalz angesiedelt.
Die Stelle kimmert sich um neu zugewanderte
Menschen und um solche, die bereits seit langerem
in Deutschland leben und Integrationsbedarf haben
oder sich in schwierigen Lebenslagen befinden.

Dort gibt es unter anderem ein Beratungsangebot, das
sich jeweils am individuellen Bedarf orientiert, und die
Moglichkeit einer sozialpadagogischen Betreuung.

Die Aktiven vor Ort unterstiitzen auch bei der Anerken-
nung von Zeugnissen und Berufsabschlussen, beim
Verfassen von Bewerbungen und bei der Arbeitssuche
sowie ganz allgemein bei amtlichen Angelegenheiten.

Zudem sorgt das Team dafiir, dass stets ausreichend
gut geschulte Ehrenamtliche zur Verfugung stehen, um
eine gelungene Integration zu férdern.

4. Lebensqualitit | Familie & Soziales

Hauptamtlicher Integrationslotse
Der Freistaat Bayern férdert die Integration und hat

daher die Stelle der Integrationslotsen bzw. Integrations-
lotsinnen in den Landkreisen geschaffen. Sie sorgen
Hand in Hand mit den Kommunen fiir eine erfolgreiche
Integration in Bayern und unterstiitzen die Ehrenamt-
lichen. Sie stehen diesen in allen Fragen rund um die
Themen Integration und Asyl zur Verfiigung, beraten
und organisieren beispielsweise auch Schulungen.

Als Ankerpunkt im regionalen Integrations-Netzwerk
koordinieren die anstehenden Aufgaben vor Ort. Sie sind
in die kommunalen Strukturen eingebunden und richten
ihre Aktivitaten am Bedarf des Landkreises aus.



4. Lebensqualitat | Ehrenamt & Vereine

Ehrenamt &

biirgerschaftliches Engagement

Ehrenamt ist unbezahlbar. Ohne Ehrenamt und burger-
schaftliches Engagement kénnten heute viele Einrich-
tungen, Institutionen, Vereine und Helferkreise ihre
wertvolle Arbeit nicht mehr leisten.

Auch im Landkreis Tirschenreuth sind viele Organisa-
tionen auf ehrenamtliche Unterstiitzung angewiesen.
Den Kontakt zwischen den Menschen und den
Einrichtungen stellt die Ehrenamtsboérse des Land-

kreises her: Institutionen tragen sich dort ein und
stellen ihre Gesuche ein, Interessierte kénnen dann
alle Angebote einsehen und sich mit den Tragern in
Verbindung setzen.

Viele weitere interessante Informationen

zum Ehrenamt gibt es online:

Ehrenamt & Freiwilligenarbeit im
Landkreis Tirschenreuth -
Antworten auf Ihre wichtigsten Fragen

Ehrenamtsbérse fiir den
Landkreis Tirschenreuth

Ehrenamtliche trainieren den Nachwuchs

Forderung fiir Vereine & Privatpersonen
Im Landkreis hat sich ein reges Vereinsleben etabliert,
in dem von Aikido bis zur Wasserwacht jeder seine
Interessen ausleben und mit Gleichgesinnten teilen kann.
Allein die Kreisstadt z&hlt tiber 100 unterschiedliche
Organisationen, doch auch in den anderen Gemeinden
gibt es zahlreiche Angebote aus allen Bereichen.

Viele Projekte wie beispielsweise touristische Unter-

nehmungen, grenziberschreitende Aktionen oder

kulturelle Aktivitaten, die der Steigerung der Lebens-

qualitat im landlichen Raum dienen, kénnen durch

den Landkreis Tirschenreuth geférdert werden. Haupt-

sachlich arbeiten wir dabei mit folgenden Programmen:

+ INTERREG A - Grenzitberschreitende Zusammen-
arbeit mit Tschechien

+ Leader - Starkung des Landkreises Tirschenreuth

+ EMFF - Projekte mit Bezug zur Teichwirtschaft und
dem Erlebnis Fisch im Landkreis Tirschenreuth

Daneben férdert der Landkreis Tirschenreuth gezielt
Sportvereine und gewéhrt Zuschiisse fiir Malnahmen
im Bereich der Jugendarbeit.


https://www.kreis-tir.de/ehrenamtsboerse/
https://www.kreis-tir.de/fileadmin/user_upload/Landratsamt/FAQ_EA2021_graf.pdf

4. Lebensqualitit | Initiativen & Projekte

""'.".'
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LEADER-Férderung

Der InitiAKTIVKreis Tirschenreuth eV. ist ein
" Verein fiir Regionalmarketing und als Lokale
Aktionsgruppe (LAG) gleichzeitig auch Anlaufstelle
fur eine Antragstellung auf LEADER-Férderung
beim Landkreis Tirschenreuth. Der InitiAKTIVKreis
Tirschenreuth begleitet und unterstutzt Projekte

von der Idee bis zur Antragstellung und steht bei allen
Fragen zur Verfugung.

Gartenschau-Pavillon im Fischhofpark Tirschenreuth -
gefdrdert iiber das Leader-Programm

LEADER in Bayern:
Biirger gestalten ihre Heimat

Demokratie Leben
in der Mitte Europas
Der Landkreis Tirschenreuth ist Partner

Mit dem
LEADER-Programm
unterstiitzt das

Staatsministerium * far Demokratie im Rahmen des Bundes-
e IEmdlbalem programms ,Demokratie leben!”. Er wird vom Bundes-
Regionen auf ihrem ministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Weg einer (BMES]) bei der Entwicklung und Umsetzung von

selbsthbestimmten Projekten zur Férderung von Demokratie und Vielfalt

EntWick]ung’. unterstitzt.

LEADER ist ein Kiirzel fiir , Liaison entre les Bei diesen Projekten engagieren sich Burgerinnen und
actions de développement de I'économie rurale’, Birger ebenso wie kommunale Einrichtungen und

zu deutsch: ,Verbindung zwischen den Aktionen Landkreis-Organisationen. Sie entwickeln anhand der
zur Entwicklung der lindlichen Wirtschaft" Bedurfnisse und Problemlagen vor Ort gemeinsam
Im Mittelpunkt stehen dabei die Lokalen Aktions- Strategien, die auf die konkrete Situation abgestimmt
gruppen als Partnerschaften zwischen kommu- sind.

nalen, wirtschaftlichen und sozial engagierten

Akteuren in der Region.



http://www.initiaktivkreis.de/
https://www.demokratie-leben-in-der-mitte-europas.de/
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5. Service | OPNV

Offentlicher 3
Personennahverkehr (OPNV)

Alle Orte im Landkreis Tirschenreuth sind mit Bahn,
Bus oder BAXI ausgezeichnet erreichbar. Auch in
die Nachbarlandkreise gelangt man dank optimal
ausgebautem OPNV und gut getakteter Anbindungen.

BAX|

Verschiedene Dienste und Linien
erschliefSen den gesamten Landkreis

Omnibus & Schienenverkehr

Im Landkreis Tirschenreuth verkehren 32 éffentliche
Omnibuslinien, er wird zudem von 3 Schienenverkeh-
ren durchkreuzt:

+ Linie Hof - Regensburg mit den Bahnhofen
Pechbrunn, Wiesau und Reuth.

+ Linie Niirnberg-Marktredwitz mit den Bahnhofen
Immenreuth, Neusorg und Waldershof

+ Linie Weiden - Bayreuth mit dem Bahnhof Kemnath/
Neustadt.

BAXI

Das BAXI ist ein Anrufbus und vereint die Vorteile von
Bus und Taxi. Dieses Mobilitatskonzept ergéanzt den
regulédren Linienbusverkehr und deckt mit ttber 700
Haltestellen und 22 Linien den gesamten Landkreis
Tirschenreuth ab. Es ging 2014 als Pilotprojekt an den
Start, hat sich seither zu einer echten Erfolgsgeschichte
entwickelt und inzwischen sogar einige Nachahmer in
anderen Landkreisen gefunden.

fahrmit!

‘fahrmit“ist die Mobilititszentrale
des Landkreises Tirschenreuth.
Sie organisiert den éffentlichen
Personennahverkehr in der Region.

Dazu gehért zum Beispiel auch die Beférderung von

Schiilerinnen und Schiilern zu weiterfiihrenden
Schulen und schulischen Einrichtungen zur indivi-
duellen Lernférderung.



https://www.fahrmit-tirschenreuth.de/

5. Service | Deponie Steinmihle

Abfallwirtschaftszentrum

Deponie Steinmiihle

Die Deponie Steinmithle an der Bundesstralle zwischen
PleuBlen und Kondrau ist das Abfallwirtschaftszentrum
des Landkreises Tirschenreuth. Seit mehr als 50 Jahren
wird auf dem Gelénde des ehemaligen Steinbruchs
der Ebag (Erste Bayerische Basaltstein AG) Miill aus der
Region eingelagert.

Das Deponiegeldnde wurde nach und nach erweitert -
zunéchst um eine Sperrmillannahmestelle und dann
schlieBlich zu einer umfassenden Wertstoffannahme-
stelle. Mit dem Bau eines Verwaltungsgeb&udes ist
heute die komplette Abfallwirtschaft des Landkreises
Tirschenreuth auf dem Deponiegeldnde angesiedelt,
das sogar tiber ein eigenes Labor verfugt.

Deponie Steinmiihle - Daten, Fakten, Aufgaben
Die Reststoffdeponie Steinmiihle ist eine Deponie der
Klasse I, also eine Deponie fiir schadstoffarme und wei-

testgehend mineralisierte Abfélle mit geringem organi-

schen Anteil, bei denen keine negativen Umweltauswir-
kungen zu erwarten sind. Mineralische Abfélle kénnen
dort direkt entsorgt werden. 2021 betrug die angelieferte
Abfallmenge zur Beseitigung 25.329 Tonnen.

Bei der Wertstoffsammelstelle kénnen neben Sperr- Deponie Steinmiihle: moderne Abfallbeseitigung

mill u. a. auch Elektrogeréte (klein und grof3), Leucht-
stoffréhren, Metalle, Batterien und Kartonagen

abgegeben werden. Auf dem Geldnde befindet sich Auf dem gut 30 ha grol3en Geléande der Deponie wurde
zudem eine Umladestation fiir brennbare Hausmull- 2012 eine Photovoltaikanlage mit einer Modulflache
und Gewerbeabfille. Sie werden zur thermischen Ver- von 9110,5 m2 errichtet. Die Anlage speist jahrlich ca.

wertung nach Schwandorf transportiert. 1.300.000 kWh in das Stromnetz ein.



5. Service | Aktion Lichtblicke

1999 wurde die Aktion ,Lichtblicke” im Land-
o~ kreis Tirschenreuth ins Leben gerufen. Sie
U hilftin aulergewdhnlichen Situationen, zum
Beispiel wenn Menschen plétzlich und unverschuldet
in eine finanzielle Notlage geraten und ihr Einkom-
men so gering ist, dass sie das Problem nicht selbst
bewaltigen kénnen.

Lichtblicke springt immer dann ein, wenn es bei der
Loésung keine anderen Unterstiitzungsmaoglichkeiten
mehr gibt. Zum Beispiel wenn fiir Kinder zuséatzliche
Ausgaben notwendig sind oder wenn Menschen mit
Handicap spezielle Hilfen benétigen.

Aktion Lichtblicke

* im Landkreis Tirschenreuth

Logos der Aktion Lichtblicke

Das Landratsamt

Organisationsiibersicht

Das Landratsamt ist aktuell in 5 Abteilungen und
22 Sachgebiete fiir die unterschiedlichen Aufgaben
unterteilt.

Aufgabengebiete der Landkreise sind z.B.

+ Gesundheitswesen, insbesondere das
Bereitstellen der Krankenhausversorgung

+ Bedarfsgerechte Altenpflege

+ Uberértliche Trinkwasserversorung

+ StralBenverwaltung (Kreisstraflen)

+ Abfallentsorgung

+ Sozialhilfe

+ Jugendhilfe, Jugendarbeit

+ Gartenkultur und Landespflege

+ Offentlicher Personennahverkehr

+ Aufwandstragerschaft fir die staatlichen Schulen
(sofern nicht die Gemeinden zusténdig sind)

Dariiber hinaus auf eigener Initiative

+ Wirtschaftsférderung

+ Tourismus und Regionalmarketing

+ Kreisentwicklung

+ Kultur und Heimatpflege

+ Forderung der Wohlfahrtspflege

+ Erwachsenenbildung (Volkshochschule)

E E Kontakt

Postfach 1249
= Mahringer Stralle 7
E 95643 Tirschenreuth
Telefon: 09631/88-0, Fax: 09631/2391
poststelle@tirschenreuth.de


https://www.kreis-tir.de/fachbereiche/soziales-ehrenamt/aktion-lichtblicke/
https://www.kreis-tir.de

5. Service | Das Landratsamt

Landratsamt Tirschenreuth










Bad Neualbenreut

Grundschule

Geschichte

1284 wird Neualbenreuth erstmals urkund-
lich erwéahnt. Der Namenszusatz ,Neu-"
wurde verwendet, um die Ortschaft vom

Dorf ,Altalbenreuth”, dem heutigen Mytina
in Tschechien, zu unterscheiden. Zwischen beiden
Ansiedlungen bestand eine jahrhundertelange histori-
sche Verbindung: Von 1591 bis 1862 waren beide Orte
Teil der sogenannten ,Albenreuther Fraisch®, einem
Gebiet, das der gemeinsamen Gerichtsbarkeit der Stadt
Eger und des Stiftes Waldsassen unterstand.

1930 wurde Bad Neualbenreuth zum Markt erhoben.
1997 erhielt die Gemeinde das Pradikat ,Staatlich
anerkannter Erholungsort” und aus dem Kurbad
Sibyllenbad wurde gleichzeitig ein ,Staatlich aner-
kannter Heilquellenkurbetrieb®. 2019 erhielt der Ort
die Auszeichnung ,Heilbad" und darf sich seither
Bad Neualbenreuth nennen.

Wandern
aufdem

Nurtschweg

Co2 me! Kindergarten mit Kinderkrippe,
ca.1.350 E 50,13 km? 547m !EEI g PP

Marktplatz
mit

Egerldnder
Fachwerk-
héusern

Wirtschaftliche Entwicklung

Das wichtigste Unternehmen in Bad Neualbenreuth
ist das 1996 in Betrieb gegangene Sibyllenbad mit
Badelandschaft, Wellnessbereich und medizinischen
Anwendungen (-> Seite 38).

Seither erlebt die Gemeinde eine bemerkenswerte Auf-
wartsentwicklung: Bad Neualbenreuth gedieh vom
bauerlich gepragten Dorf an der Grenze zum gréf3ten
Tourismusort im Landkreis. Mehr als 200 Arbeitsplatze
wurden allein durch die touristische Entwicklung vor
Ort geschaffen. Bad Neualbenreuth verfugt zudem tber
ein eigenes Hackschnitzelheizwerk, das Teile von Bad
Neualbenreuth und das Kurgebiet mit Warme ver-
sorgt. Zahlreiche Waldbesitzer aus der Region und die
Gemeinde sind Teilhaber und liefern Hackschnitzel aus
eigenen Waldern.



Panorama
Inmitten des

Oberpfilzer
Waldes

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Neben den Heilquellen ist das wertvollste Kapital die
Natur, vor allem der Wald mit seinem unerschépf-
lichen Gesundheitspotential. Der Tourismus hat den
Ort nachhaltig verandert, Bad Neualbenreuth hat
jedoch dadurch nie seine Identitat als idyllische Land-
gemeinde verloren, gepragt von bayerisch-béhmischer
Geschichte.

Sehenswert sind vor allem auch die alten Egerlander Fach-
werkbauten, der Grenzlandturm und der 18-Loch-Golf-
platz des Golfclubs Stiftland. Zahlreiche Ausstellungen,
Konzerte, Vortrage, Lesungen, Hof- und Vereinsfeste
und das Kunstprojekt Badehaus Maiersreuth bereichern
das Leben am Ort. Das Kartoffelfest, das gro3e Blasmusik-
fest und der Weihnachtliche Kunsthandwerkermarkt
sind weit iber die Gemeindegrenzen hinaus bekannt.


http://www.neualbenreuth.de
http://www.neualbenreuth.de

Barnau
fey] ca- 3.100 E 71,78 km? 615m @

Geschichte

Barnau liegt am 6stlichen Rand des Land-

Grundschule

kreises Tirschenreuth, unmittelbar an der
béhmischen Grenze. Erste Urkunden von 1311
bezeichnen Barnau als Sitz eines Richters.
Kaiser Ludwig der Bayer erhob das Dorf 1343 zur Stadt
und erteilte ihr das Recht der ,Meile Wegs". Dies starkte
die Wirtschaftskraft und erweiterte den Einfluss der Stadt
uber die Grenzen hinaus. Durch die alteste und zugleich

kleinste Stadt (gemessen an der Einwohnerzahl) des Land-
kreises fithrte die ,Goldene Strale” von Niirnberg nach
Prag, die dem Ort im 14. JTh. weiteren Wohlstand einbrachte.

Recht der ,, Meile Wegs*“

Das ,Meilenrecht” galt als Privileg der Stédte. Demnach
durfte niemand in einem Umkreis von einer Meile Wegs um
die Stadt herum ohne deren Genehmigung Gastronomie,
Handwerksbetriebe oder bestimmte Gewerbe betreiben. Die

Bannmeile wurde nur an grof3en Markttagen aufgehoben.

Schwierige Besitzverhaltnisse an der Grenze zwischen
Bayern und Bohmen gaben Anlass fiir Kdmpfe und Zwis-
tigkeiten. Besonders wahrend des 30-jahrigen Krieges
kam es hier zu Truppenbewegungen und Belagerungen.
Johann Tilly, Generalleutnant der katholischen Liga, hatte
sein Lager am Steinberg aufgeschlagen - an der spater
nach ihm benannten ,Tillyschanze”. Drei groR3e Bréande
1622, 1685 und 1839 zerstérten grol3e Teile der Stadt.
1972 wurden im Zuge der allg. Gebietsreform die ehemali-
gen Gemeinden Ellenfeld und Thanhausen und 1978
Hohenthan und Schwarzenbach mit all ihren Gemeinde-
teilen in die Stadt Barnau eingemeindet.

Kindergarten,

Wirtschaftliche Entwicklung

Seit dem Spatmittelalter gab es in Barnau regen Handel
und Verkehr. Die Landwirtschaft spielte lange eine
dominierende Rolle fur den Broterwerb. Dies &nderte sich
mit Beginn der Industrialisierung im 19. Jh. rapide, als
etliche Gewerbe- und Handwerksbetriebe entstanden.
Besonders die Knopfindustrie pragte die ,Knopfstadt”
bis zum heutigen Tag.

In den 1970ern geriet der Wirtschaftszweig in die Krise,
weil Knopfe nicht mehr aus Perlmutt sondern aus Kunst-
stoff gefertigt wurden. Inzwischen produzieren nur noch
funf Knopfbetriebe, dafiir aber mit weltweitem Absatz.
Heute ist die Wirtschaft in Barnau hauptséchlich von
Holzindustrie und Forstwirtschaft geprégt - fast ein
Drittel der Gemeindeflache (ca. 28 %) besteht aus Wald.
Zudem stellen diverse Elektro- und Handwerksbetriebe
hochwertige Arbeitsplatze. Barnau erzeugt mit funf

Rathaus
mit Baren-

brunnen " - o

TETTILL
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Stadtansicht
Béarnau

EE

www.baernau.de E ?r -

Grenz-
landturm

Windradern und 405 PV-Anlagen auf dem Gemeinde-
gebiet regelmallig mehr Strom als verbraucht wird und
gilt daher als ,Powerhouse am Grenzkamm®.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die alteste Kirche ist wohl die Elisabethkapelle aus dem
Jahr 1556. Im ,Deutschen Knopfmuseum’, das in den
Raumen des ehemaligen Kommunbrauhauses unter-
gebracht ist, kann man Knépfe aller Art aus vier
Jahrhunderten bewundern und erféhrt viel itber deren
Herstellung. Sehenswert sind zudem die Wallfahrts-
kirche am Steinberg und der Grenzlandturm direkt am
ehemaligen ,eisernen Vorhang"”.

Fur spotliche Aktivitaten konnen die Schwimmer
unseren Moorweiher oder das Waldfreibad Altglashiutte
nutzen. Neben Wandern und Radfahren steht im
Winter das Skilanglaufzentrum Silberhiuitte am Fulie
des Entenbiihls (901 m) mit Laser-Biathlon-Anlage
sowie einem Loipennetz von tiber 50 km sowie

die Abfahrtspiste .auf der Altglashutte zur Verfiigung.

Blockhiitte
bei Bérnau

Kulturell hat Barnau mit Magischem Schlosstheater,
Freilichtbithne und Ackerbuirgerhaus, das ein Heimat-
museum und eine Mitmachbrauerei beherbergt,
einiges zu bieten. Hervorzuheben ist besonders der
Geschichtspark Barnau-Tachov (-> Seite 36) als
grofites archdologisches Freilandmuseum Deutsch-
lands. Er zeigt in vier Siedlungsgruppen mit tiber

30 exakten mittelalterlichen Nachbauten und Anlagen,
wie Menschen vom 9. bis zum 14. Jh. lebten.


http://www.baernau.de
http://www.baernau.de

Brand

Geschichte & Gegenwart

erwéahnt. Die einzelnen Ortsteile wuchsen

entstand im Zuge der Verwaltungsreformen
in Bayern durch das Gemeindeedikt von 1818.

Zur Jahrtausendwende wurde das Gebiet im Rahmen
der Flurbereinigung neu gestaltet. Die Veranderungen
erfolgten mit 6kologischer Sensibilitat und unter
Einbindung der Landwirtschaft: Das neu angelegte
Wirtschaftswegenetz wurde mit Strauchern, Baumen
und Bluhstreifen bepflanzt, die Bachlaufe in ihr
urspringliches Bett zuriickgeleitet. Der damals
begriindete Arbeitskreis Naturschutz des Fichtelge-
birgsverein e V. kimmert sich seither intensiv um
Natur- und Artenschutz.

Brand versteht sich als ein Ort der Zusammenkunft -
zum Beispiel im ,schwebenden Schlachthaus®. Der
Grund unter dem Geb&ude in der Ortsmitte, das heute
ein Restaurant beherbergt, ist feucht. Daher stellte

es der Miinchner Architekt Peter Haimerl kurzerhand
auf Stelzen. Es steht symbolisch fur eine ganz neue
Art der Ortsentwicklung.

Wirtschaft & Arbeitsmarkt

Die Wirtschaft entwickelte sich in Brand dank der
Ansiedlung einiger Wirtschaftsbetriebe recht erfolg-
reich. Ein gutes Beispiel ist die Schiettinger-Gruppe,
die sich auf Verpackungen spezialisiert hat. Die
Branche erfuhr in den letzten Jahren einen gewaltigen

Brand wurde erstmals um 1180 urkundlich

mit der Zeit zusammen. Die heutige Gemeinde

co2 2 [— ' Kinderhaus,
¢ ca. 1150 E 10.28 km 577 m EEI Jugendgemeinderat

Rathaus

Aufschwung. Stolz ist Brand auch auf das Unternehmen
Mansory: Es wertet ohnehin schon sehr luxuriése

und kostspielige Fahrzeuge namhafter Hersteller wie
Rolls Royce und Lamborghini so auf, dass ihr Wert
noch einmal deutlich steigt. Auf der Kundenliste stehen
Promis wie Lukas Podolski, Sylvester Stallone und
Paris Hilton. Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen
Arbeitsplatze ist mit rund 480 gemessen an der geringen
Einwohnerzahl iberdurchschnittlich hoch.

Sehenswiirdigkeiten & Kultur

Uberall in Brand findet man Hinweise auf den Kompo-
nisten Max Reger, der hier 1873 geboren ist, vor allem
das Ensemble ,Kirche-Rathaus-Max-Reger-Haus"

ist ihm gewidmet, weil die Gemeinde ihm ihr reiches
kulturelles Leben verdankt.


http://www.gemeinde-brand.de
http://www.gemeinde-brand.de

Ebnath

fe7] ca- 1.300 m 11,04 km? ¢ 537m [§

Kindergarten

Geschichte & Gegenwart

Der urspriingliche Ortsname ,Ebanoti”
wurde zum ersten Mal 1179 urkundlich
erwéhnt. Ebnath war eine Hofmark der

Grafen von Hirschberg und gleichzeitig Teil
des Kurfiirstentums Bayern. Die heutige Gemeinde
entstand mit dem Gemeindeedikt von 1818 im Zuge
der Verwaltungsreformen in Bayern und bildet seit
dem Jahr 1978 mit den Gemeinden Brand, Neusorg und
Pullenreuth die Verwaltungsgemeinschaft Neusorg.

Wirtschaftliche Entwicklung

In Ebnath wurde traditionell Eisen verarbeitet. Davon
zeugen heute noch Eisenhdmmer wie der Dorfhammer
Ebnath, der Hammer Selingau, der Schenkelhammer
und der Hammer Niederlind, der heute zur Gemeinde
Mehlmeisel gehoért. Einen ersten Aufschwung brachte
1890 der Anschluss an die Eisenbahn. Heute sind
mehrere mittelstandische und meist familiengefihrte
Unternehmen in verschiedenen Sparten sehr aktiv,
unter anderem einige Lebensmittelbetriebe.

Pfarrkirche

St. Agidius
Im Orts-

zentrum
von Ebnath

www.ebnath.de E

-ﬁl Kindertagesstatte,
N

Ebnath - die Herkunft des Namens

Alte Quellen bezeichnen Ebnath als ,Ebanoti “oder ,Eben-
ode" Der erste Teil des Namens ist wértlich zu nehmen
und bedeutet ,eben’.
mittelhochdeutschen Begriff ,oede " oder ,6de “und steht
schlicht fiir einen unbebauten und unbewohnten Grund.

., Der zweite Teil beruht auf dem

Hofmark

In sich geschlossener Bezirk der Grundherrschaft mit eige-
ner, wenn auch ,niederer “Gerichtsbarkeit, d. h. verhandelt
werden durften nur geringere Delikten des Alltags, die mit
Geldbullen oder leichteren Leibstrafen siihnbar waren

Eisenhammer

Ein Eisenhammer ist eine Hammerschmiede, also ein
Handwerksbetrieb zur Herstellung von Schmiedeeisen und
den daraus gefertigten Gebrauchsgiitern. Der Name geht

auf den mit Wasserkraft angetriebenen Hammer zurtck.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die Gemeinde Ebnath liegt am Rande des Naturparks
Fichtelgebirge. Sie ist daher strategisch ein gunstiger
Ausgangspunkt fur Wanderungen, beispielsweise zum
Hausberg, der Késseine (940 m), zum Schneeberg (1053 m)
oder dem Ochsenkopf (1024 m). Im Stiden schliefit sich
der Naturpark Steinwald an. Im Sommer kann man im
Naturbad Selingau abtauchen und entspannen. Der
landschaftlich reizvoll gelegene Fichtelnaabradweg fhrt
direkt durch Ebnath und ist Ausgangspunkt fiir viele
Radtouren und Spaziergange in der Region.


http://www.ebnath.de
http://www.ebnath.de

Erbendorf

°° ca. 5.040 m 67,56 km?

Geschichte
Erstmals wurde ,Herbendorf” im Jahr 1109
in einem Privileg des Papstes Paschalis II.

erwahnt. Im 12. und 13. Jahrhundert galt es
als Reichsqut.

Kaiser Friedrich Barbarossa hielt hier 1174 einen Hof-
tag ab, um Uber die Krone Bshmens zu entscheiden.
Die herausragende Stellung Erbendorfs in der Region
kann man auch daran ablesen, dass der kleine Ort schon
im Mittelalter als ,Markt mit Stadtrechten” ausge-
zeichnet wurde. Wer der Stadt das Wappen verliehen
hat ist allerdings bis heute unbekannt. Im Salbuch von
1416 ist nichts Genaues dariiber verzeichnet. Formell
wurde Erbendorf am 6. Juni 1842 durch Kénig Ludwig I.
zur Stadt erhoben.

Wirtschaftliche Entwicklung

Das wirtschaftliche Leben war vom Mittelalter bis weit
in die Neuzeit hinein durch den Bergbau gepragt.
Abgebaut wurden Silber, Blei, Kupfer und Kohle. Erst
1927 kam der Bergbau endgtltig zum Erliegen. Auch
verschiedene Handwerker-Ziinfte, unter anderem

die der Lohgerber, Tuchmacher und Weber, trugen in
den vergangenen Jahrhunderten viel zum wirtschaft-
lichen Wohlergehen Erbendorfs bei. Fur weiteren
Aufschwung sorgte der Bau der Bayerischen Ostbahn
um 1863 und ganz besonders die Eréffnung der Lokal-
bahn Erbendorf - Reuth b. Erbendorf im Jahre 1909.

Heute ist die wirtschaftliche Struktur der Stadt sehr
vielfaltig: In Erbendorf versammelt sich die gesamte

506 m E Drei Kindergarten, Kinderhort, Kinderkrippe, Grund- und Mittelschule,
T Berufsbildungszentrum e. V. (Pflegende Berufe)

Reichsgut

Beim Reichs- oder Kénigsgut handelte es sich Grund-
besitz des Reiches aus dem karolingischen Erbe. Aus
den Natural- und Geldabgaben, die darauf zu entrichten
waren, bestritt der kénigliche Hof seinen Unterhalt.

Es wurde entweder direkt von der kéniglichen Kammer
verwaltet oder als Reichslehen bzw. Reichskirchengut
vergeben oder gegen Zins verpachtet.

Salbuch

Das Salbuch ist ein so genanntes ,Urbar " (auch: ,Ur-
barium®), was im Althochdeutschen und Mittelhoch-
deutschen so viel bedeutet wie , hervorbringen’,

,Ertrag bringen” oder ,ertragbringendes Grundstiick".
In diesem Dokument waren die Besitzrechte einer
Grundherrschaft sowie die zu erbringende Leistungen
der Grunduntertanen verzeichnet. Heute gilt es als
wichtige Quelle fiir die wirtschaftlichen und recht-
lichen Grundlagen des Lehnswesens im Mittelalter
und in der frithen Neuzeit.

Bandbreite - von Produktions- und Handwerksbetrieben
uber Dienstleistungsunternehmen bis hin zu den
Handelsgeschaften ist alles abgedeckt. Einige der orts-
anséssigen Unternehmen haben sogar tiberregionale
Bedeutung und Bekanntheit erworben: Neben der
Porzellanfabrik Seltmann bestimmen Rolladen- und
Jalousienbau, Ladenbau und Metallbau sowie einige
Baufirmen das wirtschaftliche Bild der Stadt.



Stadtansicht
Erbendorf

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die Steinwaldstadt Erbendorf punktet vor allem mit
eindrucksvollen Natur-Landschaften und vielen
ausgewiesenen Wander- und Radwegen. Zum Beispiel
dem ,Kurweg" auf der ehemaligen Eisenbahntrasse von
Erbendorf nach Reuth bei Erbendorf als Teil des tiber
60 Kilometer langen Steinwald-Rundwegs. Einen guten
Einblick in die Handwerks- und Bergwerkstradition
gewshrt das ortliche Heimat- und Bergbaumuseum.
Auch das Freizeitzentrum mit zwei beheizten Schwimm-
becken, Sprungturm, Breitrutsche, Beachvolleyballplatz
und Minigolfanlage ist im Sommer ein beliebtes Ziel.

Marktplatz
mit

Maibaum

www.erbendorf.de E :



http://www.erbendorf.de
http://www.erbendorf.de

Falkenberg

Co2
1 c2 960

Geschichte
Falkenberg stammt wie die &ltesten
Mauerreste der Burg Falkenberg aus dem
11. Jahrhundert. Urkundlich erw&hnt
wurde es 1154 in einer offiziellen Urkunde

Herzog Friedrichs, der dem damaligen ,Valcinberch®
die Marktrechte erteilte. Abt Nikolaus IV. gewé&hrte
Falkenberg 1467 in einem Freibrief das Braurecht.

Die 1648 im Dreilligjahrigen Krieg von den Schweden
eroberte Burg war dem Verfall preisgegeben. 1936 liel3
der deutsche Botschafter Friedrich Werner Graf von
der Schulenburg die Ruine wiederaufbauen. Er war am
Attentat vom 20. Juli 1944 auf Adolf Hitler beteiligt und
wurde deswegen noch im gleichen Jahr hingerichtet.
Die Gemeinde erwarb die Festungsanlage 2009 von der
Familie von der Schulenburg und lie@ sie umfassend
sanieren.

Burg
Falkenberg

5 Be! Kindergarten und Kinderkrippe,
E 39,26 km 464m @ Grundschule

Wirtschaft & Arbeitsmarkt

Der groéf3te Arbeitgeber ist das 1999 gegriindete
Softwareunternehmen IGZ | Die SAP Ingenieure, das
auf Lésungen fir Informationssysteme im Bereich
Logistik und Produktion spezialisiert ist. Das Unter-
nehmen stellt den Léwenanteil der insgesamt ca.
500 Arbeitsplatze vor Ort.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die Burg, die titber dem Marktflecken thront, gilt auch
heute als Falkenbergs Wahrzeichen. Der Ort liegt
eingebettet in einem Talkessel zwischen dem dicht
bewaldeten Héhenzug des Steinwaldes und dem sanft
geschwungenen Mittelgebirgsriicken des nérdlichen
Oberpfalzer Waldes. Falkenberg ist der ideale Aus-
gangspunkt fur Wanderungen und Radtouren in das
Naturschutzgebiet Waldnaabtal und die Waldnaabaue.

Die Festungsanlage ist ein beliebtes Ausflugsziel. Sie
beherbergt das Museum Burg Falkenberg zum
Andenken an Friedrich-Werner Graf von der Schulen-
burg, der bis zu seiner Hinrichtung 1944 russischer
Botschafter des Deutschen Reiches in Moskau war.

Beliebt bei Gasten aus nah und fern ist auch das
historische Zoigl-Kommunbrauhaus. Den Falken-
bergern ist es gelungen, ihr Brauhaus und die damit
verbundene Tradition in der urspringlichen Form
weitestgehend zu erhalten. Hier wird auch heute
noch in einer offenen Sudpfanne das Bier gebraut und
fast an jedermn Wochenende in einer der drei Zoigl-
Wirtschaften ausgeschenkt.


http://www.markt-falkenberg.de
http://www.markt-falkenberg.de

Friedenfels

Co2 el Kinderhaus mit Kindergarten und Kinderkrippe,
&3] ca 1.230 m 16,28 km? 537m  JERI Grundschule

Geschichte

Der Ort Friedenfels hat sich aus verschie-

denen ursprunglich eigenstandigen

Dérfern entwickelt. Das Schloss Friedenfels

entstand erst im Jahr 1586, nach der Erb-
teilung zwischen den Briidern Christoph und Friedrich
Sittich Notthafft von Wei3enstein. Christoph behielt
das Schloss Thumsenreuth, Friedrich Sittich baute
auf der Anhéhe tiber Schénful} ein neues Schloss. Der
Sage nach wird der Name ,Friedenfels” auf die Ver-
séhnung zweier zerstrittener Briider zurtickgefiihrt.

Steinwald-
halle
Friedenfels

Panorama
Friedenfels

OEENC

www.friedenfels.de E

Friede am Fels - die Sage

Angeblich geht der Name des Schlosses Friedenfels
auf den Streit der Briider Christoph und Friedrich
Sittich Notthafft zurtick. Deren Vormund soll gesagt

haben, es wiirde nicht guttun, wenn sie zusammen
in einem Haus lebten. Selbst dann nicht, wenn

sie ,zween sonderliche Kiichen haltten” wiirden.
Besonders der jiingere sei froh dariiber gewesen, dass
nach der Erbteilung endlich wieder Frieden mit
seinem Bruder herrschte und habe sein neues Schloss
deshalb Friedenfels genannt.

Wirtschaft & Arbeit

GrofYter Arbeitgeber ist die Schlossbrauerei Friedenfels.
Zudem gibt es einige traditionelle Familienunternehmen.
Im Gewerbegebiet ,Schmierofen” haben sich mittel-
standische Unternehmen und Handwerksbetriebe ange-
siedelt.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Friedenfels ist ein beliebter Ausgangspunkt fiir Wande-
rungen, zum Beispiel auf dem Pradikatsweg ,Goldsteig",
der direkt durch Friedenfels fithrt und an der wild-
romantischen Burgruine Weillenstein den Qualitéts-
wanderweg ,Frankischer Gebirgsweg" kreuzt. Die
Steinwaldhalle gilt weithin als Start und Ziel fur zahlrei-
che Rund- und Zielwanderwege und Nordic-Walking-
Touren. Nach der Tour kénnen sich die Wanderer in der
Kneipp-Anlage erholen und erfrischen.


http://www.friedenfels.de
http://www.friedenfels.de

Fuchsmiihl

Geschichte

Fuchsmiuhl wurde vermutlich etwa im
13. Jahrhundert begrindet. Der Name
Vossenmithle” tauchte im Jahre 1363 auf,

die Bezeichnung ,Fuchsmuhl” wurde
erstmals in einem Schriftstiick aus dem Jahre 1570
urkundlich erwahnt.

Fuchsmiihl - Namensherkunft

1259 erwéhnt eine Urkunde des Klosters Waldsas-
sen einen ,Ulricus de Vossenhoven'. ,Voss“ war im
Mittelalter die Bezeichnung fiir den ménnlichen
Fuchs. Vossenhoven wurde dereinst auch der heu-

tige Fuchsmiihler Ortsteil , Fiirstenhof “ genannt.

Ursache war sehr wahrscheinlich der Fehler eines
Kanzleischreibers, der den mundartlichen Namen
.Fuchsnhuaf " falsch verstanden hatte.

Die Geschichte Fuchsmiihls war hauptséachlich von den
jeweiligen Schlossherren gepragt. So auch 1894, als
die ansonsten recht beschauliche Gemeinde durch

die Fuchsmiuhler Holzschlacht weit tiber ihre Grenzen
hinaus traurige Berthmtheit erlangte.

Wirtschaft

Es gibt einige traditionelle Handwerksbetriebe wie
die Firmen Elektro-Pirmanschegg, Energietechnik
Hécht und Schinner Gartenbau-Floristik in Giittern.
Im Gewerbegebiet haben unter anderem Betriebe wie
Bauelemente Sporrer, die Schreinerei Holzfuchs und
Schreiber Garten- und Landschaftsbau ihren Sitz.

co2 B B! Kindergarten und Kinderkrippe,
) ca. 1600 m 14,83 km? 625-725m EEI Senioren-Servicehaus

Der
Hackelstein

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Seit 1950 ist Fuchsmiihl ,Marktgemeinde”. 1987 erhielt
die idyllische kleine Ortschaft inmitten von Nadelwaldern
am Studostrand des Naturparks Steinwald das Pradikat
“Staatlich anerkannter Erholungsort”. Das Erscheinungs-
bild von Fuchsmiihl wird vor allem von der weithin sicht-
baren Wallfahrtskirche ,Maria Hilf" gepragt.

Der Marktflecken ist ein beliebter Ausgangspunkt fiir
Wanderungen, Rad- und Skitouren durch die umliegenden
Wealder. Das Netz an Rad- und Wanderwegen ist auf rund
50 km gut ausgebaut und markiert. Im Winter kann
man von Fuchsmiihl aus auf Skilanglauf-Tour gehen:
Die 40 km lange Steinwaldloipe bietet verschiedene
Schwierigkeitsgrade. Es gibt zahlreiche sehenswerte
Ausflugsziele wie das Felsmassiv des Hackelsteins mit
Feenhausern und Kletterfelsen, das Steinerne Briinnerl
mit Kneipptretbecken oder das Holzschlachtdenkmal.


http://www2.fuchsmuehl.de
http://www2.fuchsmuehl.de

Immenreuth

co2 5 e Kindergarten, Grundschule,
() ca. 2.000 m 26,42 km 504m @ Sonderpadagogischen Férderzentrum

f. Geschichte
Immenreuth wurde erstmals anno 1195 im
Schutzbrief von Papst Coelestin III. fur

YVVY

das Kloster WeilRenohe als ,Imurut” erwahnt.

Die kleine Ansiedlung lag gut geschitzt
durch Fichtelgebirge und Steinwald in einem Talkessel
und zugleich ganz in der N&he der alten Handelsstralle
nach Eger. Diese giinstigen Bedingungen lockten bald
zahlreiche Siedler an.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Wirtschaftsstruktur war landwirtschaftlich
gepragt. 1878 wurde die Bahnstrecke Niirnberg-Cheb
erdffnet und bescherte Immenreuth einen grof3en
Aufschwung. GréBere Unternehmen, siedelten sich

an und das wiederum fithrte zu einem rasanten Wachs-
tum der Bevoélkerung und der Wirtschaft. Die ersten
Giter, die mit der Eisenbahn von Immenreuth aus

in alle Welt geliefert wurden, waren Glas, Keramik und
Baumaterialien. Aus der Glasfabrik entwickelte sich
mit der Zeit ein moderner, kunststoffverarbeitender
Betrieb - die Trassl Polymer Solutions GmbH. Die
beiden ortsansassige Bauunternehmen W. MARKGRAF
GmbH & Co. KG, und Gerhard Tretter GmbH & Co. KG
sind Gberregional tatig, ebenso der Metallbaubetrieb
Schmidt GmbH & Co. KG. Neben dem Sagewerk Johann
Schaffler gibt es zudem verschiedene kleinere Unter-
nehmen am Ort.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Der grofite Teil des Gemeindegebietes von Immenreuth
gehort zum Naturpark Fichtelgebirge. Weite Teile

[=] ¥y ]

www.immenreuth.de E

Rathaus

Immenreuth

davon sind Landschaftsschutzgebiet. Der kleine Ferien-
ort hat besonders in Sachen Natur sehr viel zu bieten:

Es gibt idyllisch gelegene Seen wie den Heidweiher und
das Naturschutzgebiet ,Hirschbergweiher” und grof3e
Waldgebiete, zum Beispiel den Ahornberger und

den Lenauer Forst. Die zwischen hohen Bergkdmmen
gelegenen Téler sind Eingangstore zum Fichtelgebirge
und durch zahlreiche Wanderwege gut erschlossen.

Im Sommerferienzentrum mit dem Naturerlebnisbad
im Kemnather Land gibt es u.a. eine Sandlagune, eine
grofle Breitwellenrutsche und ein Beachvolleyball-
feld. Zum vielfaltigen Angebot gehéren aullerdem die
Minigolf- und Tischtennisanlage, das Kneippbecken,
der Campingplatz und der Zeltplatz. Im Winter kann
man sich auf der Piste vergniigen: Die Flutlichtanlage
des Skilifts Tannenberg erméglicht Skifahren sogar

in den Abendstunden. Es gibt zudem einen Kinderlift
und gut gespurte Langlaufloipen.


http://www.immenreuth.de
http://www.immenreuth.de
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Kemnath

Geschichte

Erstmals urkundlich erwéhnt wird das
damalige ,Keminata“ im Jahre 1008 als
Geschenk des Kaisers Heinrich II. an das

Bistum Bamberg. Es lag urspriinglich
nordwestlich der heutigen Stadt Kemnath und wurde
im 13.Th. verlegt - der neue Standort war besser zu
verteidigen. Der Ort erhielt wie viele Neugriindungen
in jener Zeit einen breiten, in Ost-West-Richtung
ausgelegten StralBenmarkt als Hauptstral3e. Dieser
bildet auch heute noch das Zentrum und pragt das
gesamte Stadtbild.

In Kemnath lebten urspriunglich vorwiegend Acker-
biirger. Der Ort entwickelte sich jedoch sehr gut, da er
am Schnittpunkt bedeutender Handelswege lag. Schon
1232 erhielt er die Marktrechte und zwischen 1354
und 1375 auch die Stadtrechte. Damit waren besondere
Privilegien verbunden wie das Geleitrecht.

Geleitrecht

Geleitrecht ist das Recht zur Begleitung von Reisenden
oder Gegenstinden auf bestimmten Wegstrecken

zu deren Sicherheit. Dafiir musste Geleitgeld entrichtet
werden, was fiir die Gemeinden eine betréchtliche

Einnahmequelle bedeutete.

Um 1402 legte man einen 20 Meter breite Stadtgraben
und um 1424 die doppelte Stadtmauer an. Die Reste
sind bis heute teilweise erhalten. Anno 1448 wurde die
Pfarrkirche erbaut.

Kinderkrippe, Kindergarten und Kinderhort
Grund-, Mittel- und Realschule, Familien- und Biirgerzentrum

Alles in allem eine enorme wirtschaftliche Leistung,
insbesondere da sie von so wenigen Biirgern erbracht
wurde: Nach den Unterlagen aus den Jahren 1285
und 1326 bestand Kemnath damals aus 32 Hoéfen.
1397 waren es schon 61 Héfe, die den , Kornbodenzins®,
die damalige Grundsteuer, entrichten. Kemnath wuchs
rasant weiter, denn 1592 wurden immerhin 200
Herdstatten und 200 Mannschaften bestehend aus
wehrfahigen Mannern gezshlt.

Auch der Bergbau und die Verarbeitung von Eisenerz
im Bereich des Amtes Waldeck trug zum stetig wach-
senden Wohlstand Kemnaths bei. Zwischen 1689 und
1801 war das Armaturenwerk Fortschau die einzige
groBere Fabrikationsstétte fur Handfeuerwaffen der
bayerischen Armee.

Die
denkmal-
geschiitzte
Pfarrkirche
Maris
Himmel-
fahrt mit
Blick tiber
die Dédcher

Kemnaths



Kemnath entwickelte sich fur den vermégenden Land-
adel und die Hammerherren und -meister aus dem
Umfeld zum wirtschaftlichen, verwaltungsmaRigen
und gesellschaftlichen Mittelpunkt. Bis zur Landkreis-
reform 1972 war Kemnath Kreisstadt und umfasst
heute 39 Ortsteile.

Wirtschaft & Arbeit

In den letzten Jahrzehnten erlebte Kemnath regel-
rechte ,Boomjahre”. Die Stadt verzeichnete ein
stetes Wachstum im Bereich der GroBunternehmen
und der handwerklichen Betriebe. Allein die groflen
Unternehmen aus dem Bereich Medizintechnik
(Siemens Healthineers AG), Logistik (Simon Hegele
Gesellschaft fiir Logistik und Service mbH) und
Metzgerhandwerk (Ponnath DIE MEISTERMETZGER
GmbH) stellen Arbeitsplatze im vierstelligen Bereich.
Insgesamt stieg die Anzahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplatze seit Anfang des neuen Jahr-
tausends um rund 800 auf ca. 3.700 an.

Luftbild
Kemnath

Waldeck

Schlossberg
Burgruine

Kemnather
Land

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Kemnath ist das ,Tor zur Oberpfalz” im Westen - an der
Sonnenseite von Steinwald und Fichtelgebirge. Seine
Schénheit verdankt das Kemnather Land den Basalt-
kegeln Armesberg, Anzenstein, Schlossberg und Rauher
Kulm. Auf dem liebevoll angelegten ,GEO-Erlebnisweg
Kemnather Land” kann man vor der méarchenhaften
Kulisse des Steinwaldes gro3e Waldgebiete, Huigel, Teiche,
Ebenen, Wiesen und Biotope erkunden.

Kemnaths Innenstadt gehért mit dem historischen
Stadtplatz und der spatgotischen Pfarrkirche zu

den Schmuckstiicken der Region. Das ist vor allem
auch auf die Altstadtsanierung ab Mitte der 80er
Jahre zurtuickzufihren. In und um das oberpfilzische
Stadtchen herum gibt es im Sommer wie im Winter
ein grof3es, zusammen mit der Steinwald-Allianz
ausgebautes Freizeit- und Erholungsangebot: Dazu
gehort ein hervorragendes Netz von Wander-, Reit-
und Radwegen sowie gespurte Loipen und Skipisten.


http://www.kemnath.de
http://www.kemnath.de

Kastl

co2 2 ! Kinderhaus,
&3 ca 1400 m 24,74 km 450 m !EEI Grandsehule

Geschichte
Urkundlich wurde Kastl erstmals im Jahr
1228 erwahnt. Die Gemeinde bzw. die

Pfarrei gehérte von 1292 an tiber mehrere

Jahrhunderte hinweg zum Kloster Speins-
hart. Seit 1978 bildet Kastl mit der Stadt Kemnath eine
Verwaltungsgemeinschaft. Die Einwohnerzahl ist
auch in den vergangenen Jahrzehnten kontinuierlich
gestiegen.

Wirtschaft

Die Firma IEM Férdertechnik, ein Spezialist fur Schutt-
und Stuckguter, ist in den Bereichen Férder-, Transport-
und Umweltanlagen weltweit tétig und hat 150 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Firma Extraktion
Heinrich Hoven GmbH verwertet Rohwaren von gesund
geschlachteten Tieren zu hochwertigen Produkten wie
zum Beispiel organischem Naturdtnger.

Dartber hinaus gibt es eine Reihe weiterer Betriebe und
Dienstleister vor Ort, die zahlreiche attraktive Arbeits-
platze anbieten.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die Gemeinde liegt malerisch am Ful3e des Kastler
Berges, eingerahmt vom Hessenreuther Wald im Osten
und dem Rauhen Kulm im Westen. In der Umgebung
stehen mit dem Fichtelgebirge, dem Steinwald,

dem Hessenreuther und Oberpfalzer Wald sowie der
Frankischen Schweiz zahlreiche Méglichkeiten fur
naturnahe Outdooraktivitaten zur Verfiigung.

weer
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www.kastl-kem.de E -

Pfarrkirche
St.

Margaretha
in Kastl

Der Ort selber hat sich in den zurtickliegenden Jahren
sehr positiv entwickelt und gleich mehrere Preise ge-
wonnen. So wurde Kastl im Rahmen des Wettbewerbes
,2Unser Dorf hat Zukunft® 2005 als schénstes Dorf

im Landkreis Tirschenreuth ausgezeichnet. Die Jury
betonte dabei besonders den hohen Erholungs- und
Freizeitwert sowie die einzigartige Landschaft.

Auch der Wettbewerb ,Giitesiegel Heimatdorf" beschei-
nigte der Gemeinde Kastl im Jahr 2019 mit einem der
vordersten Platze eine hohe Lebensqualitat.

Eindrucksvoll ist besonders der Dorfplatz mit Pfarr-
kirche, historischen Pfarrhof und naturnahem Friedhof,
Rathaus und Bucherei. Der Lindenplatz dient traditio-
nell als Ort fiir Veranstaltungen wie zum Beispiel dem
alljahrlichen Aufstellen des Maibaums.


http://www.kastl-kem.de
http://www.kastl-kem.de

Konnersreuth

Kindergarten, Grundschule,
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Geschichte
Der Name des Weilers ,Cuonradreut” taucht
erstmals 1218 in der Chronik des Zister-
zienserinnenkloster Waldsassen auf. Die
Marktrechte wurden im Jahr 1468 gewshrt.

Die Endsilbe ,,reuth “

Viele bayerische Ortsnamen enden mit der Sil-

be ,reuth . Sie steht fiir einen Ort, der durch die
Rodung einer Waldfldche entstand. Verwandt sind
auch die Endungen -rath, -rod, -roda und -rode. Im
Falle der Ortschaft Konnersreuth ldsst das auf eine

Rodungssiedlung durch Konrad von Liebenstein
Mitte des 12. Jahrhunderts schlief3en.

Weltbekannt wurde Konnersreuth durch die Bauernmagd
Theres Neumann (1898 - 1962). Theres, auch Resl
genannt, war stigmatisiert. Sie hatte demnach Wund-
male wie Jesu Christus. Zudem habe sie jahrelang ohne
Nahrungsaufnahme gelebt. Auf Grund dieser Vorkomm-
nisse pilgerten die Menschen damals in regelrechten
Wallfahrten nach Konnersreuth. Mit der Eréffnung
eines Seligsprechungsverfahrens am 13.02.2005 durch
Bischof Gerhard Ludwig Muller erfuhren diese Ereig-
nisse eine gewisse kirchliche Anerkennung. Auf Initia-
tive von Theres Neumann wurden zwei bedeutende
Kloéster gegriindet: Zum einen das Klostergut Focken-
feld, das den Abten von Waldsassen frither als Sommer-
sitz diente und bis 2020 das kleinste Gymnasium
Bayerns beherbergte. Zum anderen handelt es sich um
das 1963 erbaute Anbetungskloster und Seniorenheim
Theresianum in Konnersreuth.

Wirtschaft

Einst war Konnersreuth gepragt von Landwirtschaft
und Handwerk. Heute sind tiberwiegend handwerkliche
Betriebe vor Ort, die insgesamt ca. 500 Arbeitsplatze
stellen. So entwickelte sich beispielsweise aus einer
kleinen Dorfbéckerei inzwischen eine innovative und
leistungsstarke GrolRbackerei.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
GroBe Anziehungskraft fur Gaste aus aller Welt hat
nach wie vor das Resl-Haus und der Resl-Garten.

Die Lebensgeschichte der berithmten Konnersreutherin
ist im Theres-Neumann-Museum dokumentiert.

Mit dem weniger bekannten Pater Liberat Weil3 (1675 -
1716) hat Konnersreuth bereits einen Seligen (seit 1988).
Er wurde 1698 zum Priester geweiht und ging frei-
willig in die Mission nach Athiopien. Dort steinigte man
ihn wegen seines Glaubens im Marz 1716. Zu seinen
Ehren wurde ein markanter Brunnen vor der herrlichen
Rokokopfarrkirche Sankt Laurentius errichtet. Auch
der Friedhof mit der Votivtafelkapelle, der Wald-
besinnungspfad und der Kreuzweg mit der ,Schaffer-
kapelle” sind einen Besuch wert.

Begegnungs-
stdtte am
Waldbesin-

nungspfad

Konnersreuth



http://www.konnersreuth.de
http://www.konnersreuth.de

Krummennaab

Co2 ~oH
ca1as0 B weeke: B ccom [E

Geschichte

In einer Urkunde Kénig Heinrichs IV. von
1061 wird dreimal die ,Crumbanaba”
die spatere Fichtelnaab, genannt. Sie war

wegen ihrer zahlreichen Windungen auch
als ,krumme Naab" bekannt und gab dem im Jahr-
hundert darauf als ,Crummenaba” erstmals erwéhnten
Ort seinen Namen.

Wirtschaftliche Entwicklung

1717 entstand hier eine der ersten modernen Spiegel-
glasschleifereien der Oberpfalz und 1874 wurde die
,Erste bayrische Sicherheits-Zundhélzerfabrik” im
alten Schloss eingerichtet. Dort, wo 20 Jahre spéter auch
die wechselhafte Geschichte des Porzellans begann:
Seit 1897 wurde es in alle Welt exportiert. 1939 erwarb
der Weidener Porzellanfabrikant Wilhelm Seltmann
die Fabrik. Er vergréf3erte sie und modernisierte sie
grundlegend. Mit bis zu 850 Beschaftigten galt sie als
eine der modernsten in Europa. 2013 wurden die

Biirgerpark

Krummen-
naab

www.krummennaab.de E

Kinderhaus fur Kindergarten- und Krippenkinder,
Grundschule, Tagespflegeeinrichtung (in Planung)

Gebaude abgerissen. Damit endete die tiber 100-j&hrige
Ara der Porzellanherstellung. Krummennaab z&hlt
vermutlich zu den kleinsten Orten, an denen das ,Weille
Gold" produziert wurde.

Heute gibt es in der Gemeinde insgesamt 26 Betriebe mit
zahlreichen Beschiftigten, darunter ein Busunter-
nehmen, einen Taxi- und Fahrservice, eine Spenglerei,
einen Malerbetrieb, einen Steinmetzbetrieb sowie
mehrere Schreinereien.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die wegen ihrer Ausstattung bedeutsamen evangelischen
Kirchen St. Leonhard und St. Agidius waren von 1663
bis in die 1930er Jahre Simultankirchen, d. h. sie
wurden von beiden christlichen Glaubensrichtungen
genutzt. Ein besonderer Blickfang ist der tiber die
Gemeindegrenzen hinaus bekannte und preisgekrénte
Waldfriedhof mit der neuen Urnengrabanlage ,Auge
Gottes” des international renommierten Reuther
Kiunstlers Erwin Otte.

Das ehemalige Fabrikgeléande liegt am Fichtelnaab-
Radweg. Dort kann man auf einer gro8en Granflache
mit Liegen und Spielplatz nicht nur Erholung
tanken, sondern auch Strom: Nebenan gibt es eine
E-Bike-Ladestelle mit Smartflower-Solarblumen.
Der Erlenweiher Thumsenreuth bietet Badespal3

im Naturgewé&sser mit einem abgegrenzten Nicht-
schwimmerbereich und Freizeit-Angeboten wie
Volleyball, Tischtennis und Kicker sowie einen Cam-
pingplatz direkt am See.


http://www.krummennaab.de
http://www.krummennaab.de

Kulmain

| A /A /Al Geschichte

Um das Jahr 950 wurde das Kemnather

Land von bayerischen Bauernfamilien
besiedelt. Die erste urkundliche Erwahnung
Kulmains stammt aus dem Jahr 1228. Die
Gemeinde zahlt damit zu den altesten Siedlungen der
Nordlichen Oberpfalz. Der Ortsname leitet sich vom
slawischen ,Cholmina“ oder ,Chomane” ab und bedeutet
Hugelbewohner.

Wirtschaft

Kulmain ist aufgrund seiner geografischen Lage und
der unmittelbaren Néhe zum Industriestandort Kemnath
gepragt mit Handwerks- und Dienstleistungsbetrieben.
Das Bauunternehmen Markgraf ist weit tiber die
Region hinaus ein Begriff und betreibt am Rothenhof
ein Asphaltmischwerk. Zudem gibt es viele touristische
Angebote, die den Besucherinnen und Besuchern als
Erholungsgebiete zur Verfiigung stehen.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Kulmain ist das Eingangstor zum Kemnather Land und
liegt am nordwestlichen Rand der Oberpfalz, einge-
rahmt zwischen dem stidlichen Fichtelgebirge und den
Ausléaufern des Steinwaldes. Durch diese herrliche
Naturkulisse mit dem Armesberg im Hintergrund
fuhrt der dreiundzwanzig Kilometer lange Kulmainer
Radweg. Hier kann man eine kleine Zeitreise durch die
Erdgeschichte der Region unternehmen - dank vieler
interessanter geologischer Sehenswiirdigkeiten wie
Geotope, Basaltkegel und lieblicher Hugellandschaften.
Am Wegesrand liegen aufgelassene Steinbriiche, ein

www.kulmain.de E .

co2 5 B 1 Kinderhaus mit dreigruppigem Kindergarten und dreiziigiger Kinder-
g c2 2300 m 3551 km 485 =739 m EEI krippe, musikalische Grundschule mit offener Ganztagsschule

Pfarrkirche
Marig
Himmelfahrt
Kulmain

Luftbild

Kulmain

romantischer Eisenbahntunnel, Weiherlandschaften,
ein Vogelschutzgebiet und Rotwildgehege.

Sehenswert sind auch die Katholische Pfarrkirche ,Marii
Himmelfahrt" und die Wallfahrtskirche ,Zur Heiligsten
Dreifaltigkeit” auf dem Gipfel des Armesbergs - ein
wuchtiger Rundbau mit vorgebautem Turm - sowie
einige Kapellen und Filialkirchen in den unterschiedli-
chen Ortsbereichen.


http://www.kulmain.de
http://www.kulmain.de
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Geschichte

Anno 1202 wurde die Siedlung zum ersten

Mal als ,Liemberg” urkundlich erwahnt.

In den 70er Jahren schlossen sich die Ortsteile
Grofensees, Leonberg und Pfaffenreuth
zu einer Gemeinde zusammen, die seit 1974 Mitglied

q
1/

der Verwaltungsgemeinschaft Mitterteich ist.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die ehemaligen Gemeinden GroBensees und Leonberg
waren rein landwirtschaftlich strukturiert. In Pfaffen-
reuth dagegen lag der wirtschaftliche Schwerpunkt
bis Anfang der 70er Jahre auf der Gewinnung von
Schwefelkies durch das Bergwerk ,Bayerland”. Davon
zeugt heute noch das Naturdenkmal ,Eiserner Hut"
in der N&he der stillgelegten Zeche.

Auch das ehemalige Betriebsgelande der Firma
Weck in Kénigshiitte ist heute ein Denkmal der Indus-
triegeschichte. Dort hatte im 19. Jh. das ,Kéniglich
Bayerische Eisenhuittenwerk” seinen Sitz, von dem
sich auch der Ortsname ableitet. Das Werk war vor
allem fur seine Gusseisenwaren berithmt, die bis nach
Osterreich verkauft wurden. Die Handler stiegen spater
auch in den Salzhandel ein. Damit die Fuhrwerke
nicht leer zurtiickfahren mussten, belud man sie in Bad
Reichenhall mit Salz, das im ,Salzstadel” von Kénigs-
hiitte gelagert und umgeschlagen wurde.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Als Zeugnisse landlich-barocker Baukunst gelten die
katholische Pfarrkirche St. Leonhard in Leonberg und

Ortskern
Leonberg

die Allerheiligenkirche der Pfarrei Wernersreuth aus
dem im frithen 18. JTh. Die Leonberger Pfarrkirche bildet
zusammen mit der Friedhofskapelle, dem ummauerten
Gottesacker und der Olbergkapelle eine harmonische
Einheit, das zu den bemerkenswertesten Zeugnissen der
Baukunst im Stiftland z&hlt. Sie wurde im Auftrag des
Klosters Waldsassen errichtet. Dieses hatte wahrend der
Reformationszeit sein Patronatsrecht tiber die Pfarrei
Leonberg verloren und erst 1719 wiedererlangt.

Eindrucksvoll ist auch das Naturdenkmal ,Barbaramoor”
auf einer Flache von rund 30.000 m?. Hier finden
seltene und vom Aussterben bedrohte Pflanzen und Tiere
einen neuen Lebensraum. Ein Teilstiick des Oberpfalz-
weges fuhrt von der Kappl bei Miinchenreuth durch die
Gemeinde Leonberg nach Tirschenreuth.


http://www.gemeinde-leonberg.de
http://www.gemeinde-leonberg.de

Ma hnng
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Geschichte und Gegenwart
Im Jahr 1162 wurde Mé&hring erstmals
urkundlich erwahnt. 1181 schenkte
der béhmische Kénig Vladislav II. den Ort
mitsamt seinem Umland dem Kloster
Waldsassen. Das Gebiet gehérte damals zur

Diézese Prag und lag unmittelbar an der Grenze. Es ent-
wickelte sich dadurch zu einem bedeutenden Grenziiber-
gang des Klosters. Im 14. Jh. erhielt die Gemeinde eine
Kirche, spater ein Richteramt und um 1500 das Braurecht.
Wahrend der Jahrhunderte entstand eine enge Bindung

zu deutschen Orten jenseits der Grenze. Aus diesem Grund
errichtete man auch die St.-Anna-Kapelle mit Aussichts-
turm auf dem Pfaffenbiihl - dem alljahrlichen Treffpunkt
der Sudetendeutschen aus den Kreisen Plan-Weseritz.

Die vier fritheren Gemeinden Dippersreuth, Griesbach,
GroBBkonreuth und Mahring bilden seit der Gebiets-
reform vom 01.05.1978 die Einheitsgemeinde M&hring
mit Verwaltungssitz in Grokonreuth.

St. Nikolaus-
kirche

Hoégelstein

bei Méhring

[=] %=l

L

www.maehring.de E .

T 652 m E Kindergarten und Kinderkrippe,

Egerlédnder

Fachwerk in
Miéhring

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die zum groflen Teil bewaldete und hugelige Landschaft
im Oberpfalzer Wald mit Héhen zwischen 559 und

781 Metern zieht viele Naturfreunde in die Region. Im
Winter stehen bei ausreichender Schneehéhe gespurte
Langlaufloipen zur Verfigung, im Sommer kann

man zum einen das weitgefacherte Angebot an gut
markierten Wanderwegen und zum anderen zwei Natur-
weiher mit Liegewiese nutzen.

Sehenswert sind vor allem die drei Hauptkirchen der
Gemeinde, sowie mehrere Kapellen, um deren Entste-
hung sich viele Sagen und Legenden ranken. Der Markt
Mahring bietet zudem ein Mineralienmuseum und
das gelebte Museum, das die vielféltige Geschichte und
das Leben in der Grenzregion rund um Mé&hring zeigt.


http://www.maehring.de
http://www.maehring.de

Mitterteich

co2 5 B! Seniorenwohnheim, Betreutes Wohnen, Behindertenwerkstatt mit Wohnheim,
00 ) I 6.700 E 39,38 km 519m @ Kinderhort, Lebenshilfeschule, Mehrgenerationenhaus

Geschichte

Papst Lucius erwéhnt Mitterteich 1185
erstmals als ,Dich” in einer Urkunde, mit
der er das Zisterzienerskloster in Wald-

sassen unter seinen Schutz stellte. Mitterteich
entwickelte sich aufgrund seiner Lage an der Straf3e
von Nurnberg nach Eger (Cheb) sehr gut und bekam
schon 1501 die Marktrechte. 1516 wurden sie erweitert
um die Rechte, Bier auszuschenken, Wochenmarkte
abzuhalten und die niedere Gerichtsbarkeit auszutiben.
Gleichzeitig erhielt Mitterteich sein Wappen.

Dank neuer Marktfreiheiten ab 1568 durften die Mitter-
teicher auch Viehmaérkte abhalten und Salzhandel
betreiben. Dadurch wuchs die wirtschaftliche Bedeu-
tung weiter. Im DreilRigjahrigen Krieg wurde die
Marktgemeinde fast véllig zerstért. Zur Stadt wurde
Mitterteich erst im Jahr 1932 erhoben.

Wirtschaftliche Entwicklung

Mitterteich kann auf eine lange Tradition als Industrie-
stadt zurtickblicken und hat sich vor allem durch
Porzellanherstellung und Glasproduktion einen Namen
gemacht. Die Eisenbahnlinie Schwandorf-Mitterteich
wurde 1864, die Linie Mitterteich-Eger 1865 in Betrieb
genommen. Damit begann das Industriezeitalter

in Mitterteich. 1882 siedelte sich die Glashiitte an, die
bald in groindustriellem Mafstab Spiegelglas und

Tafelglas produzierte. Aus der 1886 gegriindeten ersten

Porzellanmanufaktur (spater Porzellanfabrik Mitter-
teich AG) entwickelte sich der zweite Industriezweig,
der Mitterteich pragte: die Porzellanindustrie.

Im Laufe der letzten Jahrzehnte war Mitterteich von
den Problemen des Strukturwandels stark betroffen,
besonders durch den Niedergang der Porzellan-
industrie und die grenznahe Lage im landlichen Raum.
Auf die Schlielung der Porzellanfabrik 2005 folgten
Insolvenzen von Traditionsbetrieben und enorme
Arbeitsplatzverluste. Doch dank innovativer heimischer
Betriebe und geglickter Neuansiedlungen erarbeitete
sich die Stadt bald wieder einen guten Ruf als moderner
Standort fur Industrie, Gewerbe und Mittelstand.

Das wohl bekannteste Unternehmen ist die Schott AG,
die dank der Spezialisierung auf Rohrglas Weltruf
erlangt hat. Heute stellt Mitterteich insgesamt

ca. 3.700 Arbeitsplatze und hat sich durch die guinstige
Verkehrslage zum gewerblichen Zentrum und Dreh-
kreuz der Region entwickelt.

Sagen-
brunnen ‘Der

Schmied von
Mitterteich”



Pfarrkirche
St. Jakob,
neues

und altes
Rathaus
am Markt-

platzin
Mitterteich

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Hauptattraktion sind der Marktplatz und der Stadtkern
mit dem Historischen Rathaus, der Stadtpfarrkirche
und dem Brunnen ,Schmied von Mitterteich”. Die Stadt
liegt seit jeher an den Hauptverkehrswegen in Richtung
Osten und nennt sich daher auch ,Tor zu Béhmen”.
Mitterteich ist umgeben von landschaftlich attraktiven
Regionen wie dem Oberpfélzer Wald, dem Steinwald und
dem Fichtelgebirge und bietet zahlreiche Erholungs-
und Freizeitméglichkeiten. Das Sportangebot umfasst
Hallenbad, Freibad, eine Mehrzweckhalle mit Au3en-
sportanlage und die Eissporthalle. Weitere Méglichkeiten
bietet der ,Freizeithugl Gro3biichlberg” mit Camping-
platz, Minigolf-Anlage, Sommerrodelbahn etc.

[m]32),: ]

www.mitterteich.de E .

Das Museum ,Porzellan, Glas, Handwerk" in der ehe-
maligen Porzellanfabrik Mitterteich AG zeigt am
originalen Schauplatz, wie die Menschen frither gearbei-
tet haben. Es erzahlt ein Stlick Industriegeschichte der
uber 800 Jahre alten Stadt Mitterteich. Gaste kénnen
hier traditionelle Handwerke wie das Metier der
Schuster und Weber, den Krippenbau und die Zoigl-
Braukunst erkunden. Das Brauen und der Ausschank
des fur die Region so typischen ,Zoigl-Bier's” ist

in Mitterteich Ausdruck der lebendigen Brauchtums-
pflege: Das Bier wird im stadtischen Kommunbrauhaus
gebraut und in privaten ,Zoiglstuben” ausgeschenkt.


http://www.mitterteich.de
http://www.mitterteich.de

Neusorg

Geschichte
Die Grundung Neusorgs erfolgte um das
Jahr 1535. Erstmals urkundlich erwahnt
wurde der Ort in einem Brief aus dem
Jahr 1568. Darin heil3t es: ,(...) Neliesorg
sey durch Ire Eltern vor ettlichen und dreissigk Jaren

auffgebaut, mit Leutten besetzt.” Der mittelhoch-
deutsche Begriff ,sorge” bedeutet ,Sorge, Besorgnis,
Kummer" und bezog sich vermutlich auf den durftigen
Boden. Die Sorge der Siedler galt wohl vor allem

der Qualitat der zur Verfigung stehende Agrarflachen.

1949 wurde der Ort eigenstandige Gemeinde und ist
seit der Gebietsreform 1978 Sitz der Verwaltungs-
gemeinschaft Neusorg mit den Mitgliedsgemeinden
Brand, Ebnath und Pullenreuth.

Wirtschaftliche Entwicklung

Ab etwa Mitte des 17. Jh. bis 1854 wurde in Neusorg
Bergbau betrieben. Die damals nur aus ein paar

Rathaus

Neusorg

r
www.neusorg.de EL‘
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Pfarrkirche
Patrona
Bavariae

in Neusorg

Hausern bestehende Siedlung entwickelte sich durch
den Bau der Bahnstrecke Nurnberg-Eger/Cheb zugig
weiter. Mit der Bahnlinie Niirnberg-Schirnding kamen
1878 die ersten gréolReren Betriebe in den Ort, unter
anderem die Porzellanfabrik Rosenthal und die Grasyma-
Steinwerke. Beide gehéren inzwischen der Industrie-
geschichte an. Heute stellen die kleineren und mittleren
Unternehmen, uberwiegend Dienstleister und Hand-
werksbetriebe, mehr als 360 Arbeitspléatze vor Ort.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Sein eindrucksvolles Erscheinungsbild verdankt Neu-
sorg dem Gipfel der Késseine und der Platte als héchster
Erhebung der Oberpfalz. Die Gemeinde ist zudem
eingerahmt von zwei bedeutenden Erholungsgebieten:
Neusorg liegt geographisch am ,Fulle des Steinwalds"
und ist gleichzeitig ein ,Tor zum Fichtelgebirge"

im Studwesten der Region. Gut markierte Wander- und
Radwege futhren zu zahlreichen Sehenswiurdigkeiten
rund um den Steinwald und das Fichtelnaabtal.


http://www.neusorg.de
http://www.neusorg.de

Pechbrunn
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Geschichte

Die Geschichte der Orte Pechbrunn und
Groschlattengriin reicht bis in die Mitte des
14. Jahrhunderts zurtick. Groschlattengriin

war eine Griindung frankischer Siedler

und damit von Anfang an ein geschlossenes Dorf. Pech-
brunn dagegen entstand aus sieben verstreut liegenden
Anwesen, die bis ins 19. Jahrhundert nach und nach
zusammenwuchsen. 1972 im Rahmen der Gebietsreform
wurden die beiden Dérfer in einer Gemeinde vereint.

Die Fiichs

Eines der Anwesen der Ortschaft Pechbrunn gehdrte
dem Miiller Peter Fuchs. Wenn die Pechbrunner
nach ihrem Wohnort gefragt werden, sagen sie daher
bis heute, sie lebten ,auf der Fiichs".

Bekannt ist ,die Fiichs“auch wegen der kuriosen
Geschichte mit dem ,Verriickten Bahnhof - Aufgrund
eines Gleisneubaus im Jahre 1900 wurde die gesamte
Bahnhofsanlage mit Rollenschienen um ca. 50 Meter
verschoben und das ohne jegliche Beschédigung!

Wirtschaftliche Entwicklung

Nach dem Eisenbahnbau ab dem Jahre 1882 siedelte
sich in Pechbrunn die Industrie an, was zu einem sprung-
haften Anstieg der Bevélkerung fithrte. Das 1869
gegriindete Basaltwerk am Teichelberg baute rund
700.000 Tonnen Gestein jahrlich ab, und verarbeitet es
fiur den Bahn-, Strallen-, Beton- und Wasserbau. Ende
2018 wurde der Betrieb im Steinbruch eingestellt.
Heute ist das wirtschaftliche Bild der Gemeinde von
einer Reihe kleiner Unternehmen gepragt.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Pechbrunn liegt am Nordausléufer des Naturparks Stein-
wald inmitten eines Kranzes von Basaltkuppen. Die
kleine Gemeinde am Fulle des sagenumwobenen Teichel-
bergs (685 m) kann mit einmaligen Waldbestanden

und seltenen Pflanzen wie Waldmeister und Maigléckchen
punkten. Dank der vielen Rad- und Wanderwege sowie
im Winter der gespurten Loipen in den angrenzenden
Steinwald gibt es ein umfassendes Angebot an Freizeit-
aktivitaten fernab vom Massentourismus.

Panorama

Pechbrunn


http://www.pechbrunn.de
http://www.pechbrunn.de

w00 [ ranie

Pl ﬂber

¢ eoom [aHi

Geschichte

PléBberg wurde vermutlich um 1052 be-

siedelt. Die erste urkundliche Erwéhnung

erfolgte Mitte des 12. Jahrhunderts.
Etwa 200 Jahre spater wurde die Ortschaft
Eigentum der behmischen Krone, 1400 béhmisches

Lehen in Bayern.

Auch spater dnderten sich die Besitzverhaltnisse immer
wieder. Pl68berg erlebte Kriege und Plitnderungen,
vor allem wahrend der Reformation und der Gegen-
reformation und im DreiBligjahrigen Krieg.

Im Mittelalter lag Plé[3berg an der Goldenen Stral3e
von Nurnberg iber Barnau und Neustadt nach Prag.
Die bdhmischen Rechte an der Ortschaft wurden
erst im Jahr 1805 fur nichtig erklart. Christian August
von Pfalz-Sulzbach fithrte 1652 das ,Simultaneum”
ein - die Gleichberechtigung bei der Nutzung

der Pfarrkirchen durch Katholiken und Protestanten
in seinem Herzogtum. Sie herrschte in Pl6Bberg

bis 1918.

Simultaneum

Als Simultaneum bezeichnet man das Recht, das
sowohl den Angehdérigen der evangelischen als auch
denen der katholischen Glaubensrichtung freie

Religionsausiibung gewéhrt. Es wurde vom jeweiligen

Herrscher fiir ein bestimmtes Gebiet oder einen Staat
erlassen.

_ i Kinderkrippe, Kindertagesstatte, Grundschule, Senioren- und Pflegeheim,
Betreutes Wohnen, Mehrgenerationentreff, Mehrgenerationenhaus

Rathaus
PloBberg

Wirtschaftliche Entwicklung

Namhafte Unternehmen der Holz-, Glas- oder Verpa-
ckungsindustrie stellen zahlreiche Arbeitsplatze fur die
gesamte Region.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
PloBberg liegt auf einem Hochplateau des Oberpfélzer
Waldes im stidlichsten Teil des Landkreises Tirschen-
reuth. Es gibt zahlreiche Freizeitangebote wie bei-
spielsweise Angeln im Liebenstein-Stausee, Radfahren
auf ehemaligen Bahntrassen und gut markierten Rad-
wegen, Wanderungen zum Haselstein, zur renovierten
Burgruine in Liebenstein oder die Einkehr in einer
traditionellen Zoigl-Wirtschaft, uvm.



Im Naherholungsgebiet ,GroRer Weiher” kann man
Schwimmen oder Volleyball spielen sowie Tretboote
oder Stand-up-Paddling-Boards ausleihen.

Eine Besonderheit ist die alle funf Jahre stattfindende
groB8e Krippenschau im Kultursaal, die vom Oberpfalzer
Waldverein veranstaltet wird. Zudem gibt es ein
Krippenmuseum mit Schnitzerstube, Glasschmelzofen-
bauhttte und einer Glasausstellung, das an alte Tradi-
tionen erinnert.

Luftbild
PloBberg

Burgruine
Liebenstein

www.ploessberg.de E



http://www.ploessberg.de
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Geschichte

1286 wird Pullenreuth vom Kloster Waldsassen tiber-
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Die Gemeinde Pullenreuth ist eine typische
Streusiedlung. Sie wurde vermutlich in der
zweiten Ausbauperiode der bayerischen

Kolonisation um das Jahr 1100 gegrundet.
Die erste bayerische Beurkundung geht auf das Jahr
1283 zurtuick. Um 1285 lie3 der Herzog Pullenreuth

in ein so genanntes Salbuch eintragen, das die Zuge-
horigkeit zur Burg Waldeck dokumentierte:

.Redditus bonorum castri in Waldecke"
(Verzeichnis der Giter der Burg zu Waldeck)

JAltenpulnreutproprium” (eigen)
,Pulnretunus mansus” (ein Hofgut).

Rathaus
Pullenreuth

nommen. Im Zuge der Gebietsreformen 1972 und
1978 wurden die ehemaligen Gemeinden Trevesen,
Mengersreuth, Pilgramsreuth, Lochau und Langen-
theilen in die Gemeinde Pullenreuth eingemeindet.
Pullenreuth gehort seit dem 01. April 1978 zusammen
mit den Mitgliedsgemeinden Brand und Ebnath zur
Verwaltungsgemeinschaft Neusorg.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Agrar-Wirtschaft spielte schon immer eine wich-
tige Rolle in der Region und so gibt es in Pullenreuth
auch heute noch zahlreiche landwirtschaftliche
Betriebe. Daneben haben sich einige Handwerker und
gréBBere Firmen angesiedelt. Zu den gréBten Unter-
nehmen am Ort gehoéren die Firma Plannerer, ein
Abbruchunternehmen mit ca. 130 Arbeitsplatzen und
die Firma Haider Bioswing, ein Spezialist fiir ergono-
mische Buromobel mit ca. 100 Arbeitsplatzen.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die Gemeinde Pullenreuth liegt auf der Sonnenseite
des Naturparks Steinwald und am stidlichen Hang des
Fichtelgebirges. Der Ort befindet sich an der Weg-
strecke einiger gut markierter Wander- und Radwege
wie beispielsweise dem Steinwaldradweg.

Kletterer finden hier einige einzigartige und zum Teil
sehr anspruchsvolle Felsformationen. Im Winter ist
die Steinwaldloipe von Pullenreuth aus far Langlaufer
ein attraktives und gut erreichbares Ziel.


http://www.pullenreuth.de
http://www.pullenreuth.de
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REUth bei Erbendorf  ....ooone i

Geschichte
Eine erste urkundliche Nennung der
Ortschaft Reuth bei Erbendorf erfolgte
Ende des 13. Jh. Anno 1337 wird mit
,Otte Trawtenberger von der Reut” das
Adelsgeschlecht der Trautenberger und eine Burg
erwahnt - das heutige Schloss. 1864 erhielt Reuth
seinen Bahnhof. Die Bahnstrecke fithrte zunéchst von

Weiden nach Eger und ist heute in das Streckennetz
Regensburg-Hof eingebunden.

Wirtschaftliche Entwicklung

Der Firmengriunder von Witt Weiden, Josef Witt, wurde
in Reuth geboren. Er baute hier 1907 sein Geschaft auf
und verlegte es 1913 nach Weiden.

Schloss
Reuth

Kinderhaus fur Krippen- und
Kindergartenkinder

Grofiter Arbeitgeber am Ort ist die seit 1742 bestehende
Schloflbrauerei Reuth mit rund 25 Beschaéftigten.

Sie schépft aus der naturlichen Mineralwasserquelle
,Artesia” in 60 Meter Tiefe - der Grundlage fur 11
Biersorten, darunter ein Zoigl-Bier, sowie zahlreiche
Mineralwasser, Limonaden, Safte und Schorlen.

Insgesamt gibt es in der Gemeinde tiber 20 Betriebe mit
rund 100 sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten,
darunter ein Fuhrunternehmen/Baggerbetrieb sowie
eine Landschafts- und Sportplatzpflege-Firma.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Der Ort ist ein beliebter Ausgangspunkt fur Ausflige
und Entdeckungstouren durch Steinwald und Wald-
naabtal. Der Steinwald-Radweg fuhrt unmittelbar am
Bahnhof vorbei. Dort richtet die Gemeinde derzeit ein
Radlercafe ein.

Sehenswert sind das Schloss und die beiden Barock-
kirchen, die Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria Hilf
in Premenreuth und die ehemalige Schloss- und
Hofmarkskirche St. Katharina. Den Hochaltéren
kommt dabei besondere Bedeutung zu: Der mit der
Inschrift ,privilegierter Gnadenaltar” bezeichnete
viersaulige Hochaltar in der Pfarrkirche stammt aus
der Zeit um 1710 und kam 1814 nach Premenreuth.
Er war bis dahin ein Seitenaltar der Regensburger
Karmelitenkirche. Einzigartig ist auch der geschnitzte
goldene Akanthusaltar in St. Katharina in Form einer
riesigen Monstranz.


http://www.reuth-b-erb.de
http://www.reuth-b-erb.de

Tirschenreuth
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Geschichte und Gegenwart 30. Juli 1814, erlebte Tirschenreuth den wohl dunkelsten
Tirschenreuth ist die nérdlichste Kreis- Tag seiner Geschichte: Ein verheerender Brand legte
stadt der Oberpfalz und liegt im ,Land der fast die gesamte Stadt in Schutt und Asche. Nach dem
1.000 Teiche", nur etwa 15 Kilometer von Niedergang der traditionellen Porzellanindustrie Ende
der tschechischen Grenze entfernt. In einer des 20. Jh. hat sich Tirschenreuth im Landkreis zu einer
ersten urkundlichen Erwéhnung im Jahr 1134 wird die Leuchtturm-Kommune entwickelt.
Ortschaft noch als ,Tursinrute” bezeichnet. 1364 erhielt
Tirschenreuth die Stadtrechte und zu Bayern gehért Wirtschaftliche Entwicklung
die Gemeinde seit 1623. Knapp 200 Jahre spéater, am Der in Tirschenreuth beheimatete weltgréBte Strallen-

walzenhersteller HAMM (2017 vom amerikanischen
Unternehmen John Deere ilbernommen) beschaftigt

heute rund 1.000 Mitarbeiter. Im Zuge der Behérden-
m Dezentralisierung gelang es zudem, das Amt fur
MuseumsQuartier Landliche Entwicklung Oberpfalz in die Kreisstadt zu
e holen. Die europaweit agierende Ziegler Group mit Sitz
im benachbarten Plé3berg plant am Rand von Tirschen-
reuth den Bau eines Holzbau-Kompetenz-Zentrums.
Museums- Dort sollen 6kologisch hergestellte Holzhauser produ-
Quartier ziert werden und 1.000 neue Arbeitsplétze entstehen.
Tirschen-

reuth

Stadtumbaukonzept ISUK

Seit 2005 bewirkt ISUK grof3e und sehr positive
strukturelle Veranderungen in Tirschenreuth: 2009
wurde der Marktplatz umgebaut, 2013 fand die
Bayerische Gartenschau ,Natur in Tirschenreuth”
statt. Weitere Schritte waren der Neubau des
Feuerwehrgeridtehauses und die Sanierung der

historischen Fronfeste. Fiir den gelungenen Umbau
und die Nutzung als Hochschul-Standort hat die
Stadt bereits mehrere Preise erhalten, so 2021 den
Deutschen Stidtebaupreis.



m Studienangebote ,Soziale Arbeit” (OTH Regensburg) und
Bl .Wirtschaftsingenieurwesen Energie & Logistik” (HAW Landshut)

ORA0

www.stadt-tirschenreuth.de E

Historische
Fronfeste
unterhalb

des Markt-

platzes

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebote
Besucher sind fasziniert vom Kontrast zwischen der
historischen Altstadt und dem modernen Stadtbild. Ruhe
und Entspannung findet man in der unbertthrten Natur
der weitldufigen Waldgebiete. Eindruck macht vor
allem die ,Tirschenreuther Teichpfanne” mit unzéghligen
Teichen und der Aussichtsplattform ,Himmelsleiter".

Das MuseumsQuartier widmet sich spannenden The-

men mit regionalem Bezug: Ausgangspunkt ist das
Oberpfalzer Fischereimuseum, das unterirdisch mit
dem alten Kloster verbunden ist. Dort sind weitere

sechs Ausstellungen untergebracht, die sich mit der
Stadtgeschichte, den Heimatvertriebenen und der
Porzellanindustrie befassen, mit Krippen und Ikonen
und natirlich mit dem berithmtesten Sohn der Stadlt,
Johann Andreas Schmeller, dem Verfasser des ersten
Bayerischen Woérterbuchs.

Sehenswert ist auch der Fischhofpark, der die historische
Situation des Stadtteiches inmitten einer blithenden
Parklandschaft nachbildet. Hier organisiert der Férder-
verein Fischhofpark e V. regelméfig gréRere Veranstal-
tungen wie die Gartentage oder den Kultursommer.


http://www.stadt-tirschenreuth.de
http://www.stadt-tirschenreuth.de

WALDERSHOF

Waldershof
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Geschichte

Am 1.Juli 1263 wurde die Burg ,Walters-
hove®, die den Ausgangspunkt fir die
Besiedlung des Ortes bildete, erstmals

urkundlich erwdhnt. Der Landgraf Friedrich
von Leuchtenberg Gibertrug sie damals dem Kloster
Waldsassen. Genau 200 Jahre spater verlieh der Landes-
herr, Abt Nikolaus IV. vorn Kloster Waldsassen, Walders-
hof stadtéhnliche Privilegien. Im Jahr 1818 entstand
im Zuge der Gemeindereform die politische Gemeinde
Waldershof. Im Jahr 1963 wurde Waldershof zur Stadt
erhoben.

Wirtschaftliche Entwicklung

Die Ansiedlung der Porzellanfabrik ,Haviland" im Jahr
1907 gilt als wichtiger Meilenstein der Wirtschafts-
geschichte Waldershofs auf dem Weg zur industriell
gepragten Gemeinde. Im Laufe der Zeit entwickelte
sich eine gesunde Mischung aus Industrie, Handwerk
und Dienstleistungs-Unternehmen. Darunter sind
Firmen, die lokal sehr erfolgreich agieren und Global
Player, die sich weit tiber die Landesgrenzen hinaus
einen Namen gemacht haben. Der Fahrradhersteller
CUBE hat beispielsweise in Waldershof seinen Hauptsitz
mit 20.000 Quadratmeter Produktionsfléache.

Stadtpark
Waldershof



Die Autohausgruppe Méssbauer ist eines der 100 gro3-
ten Automobilunternehmen Deutschlands und Mitglied
der TECHNO-Einkaufsgesellschaft. Die A.Schmelzer

& Sohn GmbH & Co. KG, ein metallverarbeitendes
Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern, hat sich
auf die Bereiche Anlagenbau, Rohrbau, Formentechnik,
Spenglerei und Agrartechnik spezialisiert.

Auch die Scherdel Waldershof GmbH & Co. KG mit
ca. 250 Mitarbeiter ist ein grol3er Arbeitgeber in der
Region, ebenso wie die MECO Maschinen-Elektro-
Companie GmbH, ein Tochterunternehmen der
Scherdel GmbH, am Standort Waldershof, mit rund
100 Mitarbeitern.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Waldershof liegt genau in der Mitte zwischen Fichtel-
gebirge und Steinwald in einer Talsenke. Die nérdliche
Stadtgrenze bildet die Grenze zum Landkreis Wunsiedel
im Fichtelgebirge. Erlebenswert sind vor allem die
vielen gut markierten Wander- und Radwege im Umfeld
und das Késseinebad am Fulle des Hausbergs Késseine
(939 m). Es umfasst 22.000 m? und gilt als eines der
schoénsten Naturbéder der Oberpfalz. Zu den Besonder-
heiten der Gemeinde gehort der Stadtpark mit gro3er
Spielanlage, raffiniertem Wasserspielplatz, Calisthenics-
Anlage und Kletterfelsen. Wahrzeichen der Stadt sind
das um 1100 erbaute Schloss, die alte Pfarrkirche

St. Sebastian mit dem charakteristischen Zwiebelturm
und die Johanneskapelle aus dem 17. Jh. Auch in Walders-
hof wird das fur die Region so typische Zoigl-Bier aus-
geschenkt.

Stadtgebiet
Waldershof

Burgruine
Weillenstein
mitten im
Steinwald
auf dem

Gemeinde-
gebiet
Waldershof
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Waldsassen
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Geschichte

Die Geschichte der Stadt Waldsassen ist
untrennbar mit dem Kloster Waldsassen
verbunden, das 1133 von den Zister-

ziensern gegriindet wurde. Dank groflem
wirtschaftlichen Geschick und herrschaftlichem Schutz
baute das Stift ein weitldufiges Herrschaftsgebiet auf - das
sogenannte Stiftland. Mit der Reformation brachen fur
das Kloster dunkle Zeiten an, doch Mitte des 17. Jh.
bescherten ihm Zisterzienserménche aus Furstenfeld
eine zweiten Blutezeit. In diese Zeit fiel auch der Bau
der méachtigen Stiftsbasilika und der beeindruckenden
Stiftsbibliothek.

1896 verlieh Prinzregent Luitpold dem Markt Wald-
sassen die Stadtrechte. Der Orden kehrte 1863 mit
Zisterzienserinnen aus Landshut-Seligenthal zurtuck
und wurde 1925 zur selbstandigen Abtei erhoben.

Rathaus
Waldsassen

Drei Kinderh&user mit Krippe und Hort, Grundschule, Mittelschule, Realschule
im Stiftland, Madchenrealschule der Abtei, Altenheim, Betreutes Wohnen

StraulSenfarm
Mitterhof

Wirtschaftliche Entwicklung

Nach der Sakularisation 1803 wandelte sich Wald-
sassen zu einem wirtschaftlichen Zentrum der Region.
Besonders die Eréffnung der Eisenbahnlinie Wiesau-
Eger im Jahr 1865 bedeutete fiir den Marktflecken
einen industriellen Aufschwung. Die wirtschaftliche
Entwicklung war stark von der Porzellangeschichte
gepragt. Am prominentesten ist wohl die Porzellan-
fabrik Waldsassen Bareuther & Co. AG, die 1996 wegen
des allgemeinen Niedergangs der Porzellanindustrie
endgiiltig schlielen musste.

Heute haben ca. 200 Unternehmen in 60 Branchen
mit insgesamt etwa 2400 Arbeitsplatzen ihren Sitz in
Waldsassen - vom kleinen Handwerksbetrieb bis zum
Global Player. Uber die Region hinaus bekannt sind
die Glashiitte Lamberts, das Bauunternehmen Franz
KASSECKER, die Ghost Bikes GmbH und die weltbe-
rihmten Lebkuchenspezialitdten der Backerei Rosner.



Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Die barocke Stiftsbasilika mit Deutschlands grof3ter
Kirchen- und Klostergruft pragt das gesamte Stadt-
bild. Sie dient auch als Kulisse fur die inzwischen
weltberithmten Waldsassener Kammer- und Kirchen-
konzerte. Gleich daneben erhebt sich die machtige
Klosteranlage der Zisterzienserinnen-Abtei mit dem
beeindruckenden Bibliotheksaal. Im Kloster- und
Naturerlebnisgarten der Abtei Waldsassen kann
man Heilkrauter erkunden, auch in Form von Kurs-
angeboten.

Ein Wanderweg mit Rosenkranz-Stationen fuhrt von
Waldsassen zu einer der wohl schénsten Kirchen in

Innenstadt

Waldsassen
mit Kloster,
Stiftsbasilika
und Rathaus

Ef4E
I
www.waldsassen.de E

Bayern - der Wallfahrtskirche Kappl. Sie wurde 1685 -
1689 von Georg Dientzenhofer erbaut in idyllischer
Lage auf einer Anhéhe vor der Stadt.

Sehenswert ist auch die StraulBenfarm im ehemaligen
Klostergut Mitterhof am Stadtrand, ganz in der Nahe
der Lourdes-Grotte. Waldsassen ist zudem Ausgangs-
punkt und Ziel zahlreicher Wanderwege durch roman-
tische Naturlandschaften und liegt auf dem Weg
ausgezeichneter Radtouren wie dem Wondreb- oder
dem Wallenstein-Radweg. Die Stadt gehért zu den
etwa 30 Oberpfalzer Gemeinden, die die sogenannte
.Bayerische Porzellanstral3e” begriindet haben. In
Waldsassen beginnt zudem die Glasstralle.



http://www.waldsassen.de
http://www.waldsassen.de

Wiesau

Geschichte

Das Gebiet rund um Wiesau wurde schon
im 10. Jahrhundert besiedelt. Es gehorte
wahrscheinlich spater zum Besitz des

Landgrafen von Leuchtenberg. Von ihm hat
es jedenfalls das Kloster Waldsassen gegen Ende des
13. Jahrhunderts erworben - zusammen mit den umlie-
genden Doérfern. Wiesau war Teil des Kloster-Stiftlands
bis zur Sakularisation im Jahr 1803.

Wirtschaftliche Entwicklung
Haupterwerbsquelle war bis zum Ende des 19. Jahr-
hunderts die Landwirtschaft. Die Fischzucht in den
Teichen um Wiesau herum wird seit iber 600 Jahren
betrieben. Auch der ,Wiesauer S&uerling” war schon

in fruheren Jahrhunderten ein Begriff, aber erst 1803
begann man ihn erwerbsméafig zu nutzen. Der Betrieb
wurde zum Kurbad ausgebaut und trug seit 1836 den
Namen ,Kénig-Otto-Bad".

auf den
Marktflecken
Wiesau

: BB Orond- und it e
() ca. 3400 E 4271km 528m @ Grund- und Mittelschule

Séduerling

Die Kohlenszure im Wasser I6st beim Aufsteigen
neben vielen anderen Mineralien auch Eisen aus den
vulkanischen Gesteinsschichten. An der Oberflache
reagiert das Eisen mit dem Sauerstoff in der Luft. Des-
wegen schlagen sich auf dem Gestein, das vom Wasser
uberspiilt wird, Eisenmineralien nieder - in Form von
rostbraunen Partikeln. Das Wasser schmeckt séuerlich
und heilSt daher auch Sauerwasser.

Im 19. Jahrhundert entwickelte sich Wiesau zum
wichtigsten Eisenbahnknotenpunkt im Landkreis Tir-
schenreuth. Auf die Eréffnung der Bahnlinie Weiden-
Mitterteich im Jahre 1864 folgten weitere Strecken-
bauten nach Marktredwitz und Tirschenreuth.

Etwa zur gleichen Zeit wurden eine Tonwarenfabrik, die
Porzellanfabrik und das Basaltwerk errichtet. Wiesau




Kreuzberg-
kirche auf
dem 554 m
hohen

Kreuzberg

erhielt die Marktrechte und durfte ein eigenes Wappen
fuhren. Nach dem Ende des 2. Weltkrieges nahm der
Marktflecken zahlreiche Heimatvertriebene auf. Viele
von ihnen fanden in neu gegriindeten Betrieben wie
dem Kunststoffhersteller Wiesauplast, dem Bekleidungs-
werk Karner und der Strumpffabrik Fritzsche Arbeit.
Auch einige Porzellanmanufakturen aus dem Egerland
siedelten sich nach dem Krieg in Wiesau an.

Heute stellt Wiesau etwa 1000 Arbeitsplatze in verschie-
denen Wirtschaftszweigen: Kunststoffverarbeitung,
Kaminsysteme, Keramikkacheln, Erzeugung von Mineral-
brunnengetranken, Logistikzentrum, Fenster- und
Hausturfertigung sowie mehrere Handwerksbetriebe.
Am neuen interkommunalen Industrie- und Gewerbe-
gebiet in Wiesau nahe der Autobahn A93 sind mehrere
Stadte und Gemeinden aus dem Landkreis beteiligt.

Sehenswiirdigkeiten & Freizeitangebot
Besonders die titber 500 Jahre alte Kreuzbergkirche,
die Pfarrkirche St. Michael und der ,Pechofen” bei
Leugas sind einen Ausflug wert. Wiesau gilt seit jeher als

www.wiesau.de E

Berufliches Schulzentrum mit staatlicher Berufsschule und Berufsfachschulen fiir gastgewerbliche Berufe, Hotel- und Tourismusmanagement,
kaufmannische Assistenten, IT-Berufe und Wirtschaftsinformatiker, Fachschule fiir Datenverarbeitung (Erwerb der Fachhochschulreife méglich)

Tor zum Naturpark Steinwald. Im Naherholungsgebiet
~Wiesauer Waldseen" kann man Baden und Angeln,

den Fischlehrpfad erkunden oder sich auf dem Trimm-
Dich-Pfad und diversen Wander- und Radwegen in der
Natur bewegen. Es gibt dort auflerdem ein komplett
renoviertes Sportzentrum mit Tennisanlage, Asphalt-
stockbahn, Skateboardanlage und Wohnmobilstellplatzen.

Wiesauer
Waldseen

Die ,Kornthaner Karpfenkirchweih® ist jedes Jahr

ein Héhepunkt im Veranstaltungskalender und weit
uber die Landkreisgrenzen hinaus bekannt. Die Dérfer
Kornthan und Muckenthal gehéren seit 2018 zu den
100 Genussorten in Bayern. Das Fischerstuberl und die
Fischhofe bieten etliche késtliche Spezialitaten rund
um den heimischen Fisch. Neben der gutbiirgerlichen
Kiiche in den Gasth&usern bekommt man in den Zoigl-
stuben zum stffigen Zoiglbier auch deftige Brotzeiten.

Derzeit wird das Bahnhofsgebsude restauriert und
in einen ,Kulturbahnhof” umgebaut. Dort wird u.a.
neben einer Gaststatte und einer Backereifiliale auch
die Wiesauer Bibliothek mit Lesesaal und ein kleines
Museum untergebracht.


http://www.wiesau.de
http://www.wiesau.de
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